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Der französische - K
Standpunkt .

^ Haag, 7. Aug. sDrahtmeldung unseres nach dem Haag°ten Sonderberichterstatters . 1 Der heutige Nachmittag hat
■ r ltett wichtigen Abschnitt in den Verhandlungen der Haager
- ten3 gebracht. Die Generaldiskussion über den Poungplan, diei>en Vorstoß Snowdens eröffnet wurde , und schon ins

>e auszuarten drohte , wurde glücklicherweise beendet.
^ zeitig wurde die Bildung der beiden Komitees beschlossen,

wit der Regelung der politischen und wirtschaftlichen Fra-
j et Konferenz zu befassen haben.
Mre Bildung, die deutscherseits umsomehr begrübt wird , als

a tw Plötzlichkeit nicht ganz erwartet wurde , ist unzweifel«
us das zarte aber nichtsdestoweniger fühlbare Drängen der

Hauptmächte zurückzuführen. Deren sechs HauptdelegiertekB schon vor dem offiziellen fllr S Uhr angesetzten Termin
» Ä ' tzung zu einer Sonderberatung zusammen und kamen

udereiN ' d«ß die Zeit des Redens mit dem heutigen Abend"
. *en habe. Den Mächten, die in der allgemeinen Diskussion

offiziellen Auftrages, den er von seinem Präfidenten empfangen hat,
überhaupt keine Stellung. Dagegen betrachtet sich Deutichland zwar
als neutraler Zuschauer, es wünscht aber auch eine baldige Lösung

t ,,W zu Wort gekommen waren , nämlich Belgien , Japan und« . wurde noch kurz Gelegenheit gegeben. Stellung zum
^

-Piati zu nehmen.
°r Belgier Hymans wiederholte lediglich den französischen

t ™nrt- l» ft der Youngplan ein teilbares Ganzes bilde und es
rW *? langweilig gewesen , wenn nicht Adatschi aus -
-l von den „geringen Opfern" Japans gesprochen
^ ' "achdem man in den letzten beiden Tagen den Eindruck ge-u Mußte , dag sich auf der Erde keine Nation befindet, die nicht

i *1. Last ihrer Opfer zusammenbräche. Der amerikanische Be-' } taste belangloses ,
war die Generaldebatte also endgültig ihrem langersehnten

k, Ende zugeführt
Haager Konferenz scheint nunmehr in ein neues Stadium zu

bj, Schluß der Bildung der zwei Kommissionen fllr die Finanz-
I. ^°lltischen Angelegenheiten , der jetzt erfolgte , wurde auf den

. 3 des Vorsitzenden , des belgischen Ministerpräsidentenr . hm gefaßt. ,
iifÄV 11,1» den Inhalt der Beschlüsse wieder : Die finanzielle

i Bpri1 °us je zwei Delegierten jeder auf der Haager Kon-
ri ?« " Regierung . Die Finanzkommission faßt keine end -

ten Melisse , sondern hat an das Plenum der Konferenz zu
Vs &

® ie Finanzkommission hat also 24 Mitglieder.
"Der'

inTA
*tm Ha "lard wurde zum Präsidenten gewählt , nachdem> mier von Snowden vorgeschlagen wurde .

v
bcs !̂ 'nanzkomitees ist es, alle mit der Znkrast -
des Houngplanes in Zusammenhang stehenden

Fragen zu beraten .
ho

^ alitische Komitee anlangt , so ist in seiner Zusammen-
» iir deutsche Standvunkt endgültig durchgedrungen. Es b« -

» zwei Delegierten der sechs Hauptmächte, Deutsch -
l »tir i • Frankreich, Italien , Belgien und Japan und har' fc . .. Mitglieder

1 bUr* " Unterkommljjionen gebildet werden. Als Präsident^ rrn Briand der britische Außenminister Henderson
SEom^rVr ?)er bur ch Kopfnicken annimmt. Im Gegensatz zu der
»n k!/ hat die politische Kommission nicht die Verpflich-
jj.

»as Plenum der Konferenz zu berichten. Sie faßt also ihre

5

M)
ne

tx
n

^
Unt" fommi ' ' ione" gebildet werden. Als Präsident

^gen
'«im

ßdas _ . . . WM u"'Enj i U? eigener Machtbefugni
'
s

"
und diese sind

^
für ^ e Gesamt* a mehr oder weniger verbindlich.

"es politischen Ausschusses ist es, sich mit allen au ,
tyd&T 8" Konferenz sich ergebenden politischen Fragen zu

«Vi i'l 0."- Diese sind : die Rheinlandräumung, die Rhein -
f n ^ und ^ie Frage des Saargebietes.
L ' ntÄ ®" l011 "der die letztere Frage zwischen Brwid

W ^ Z^ e der deutschen Delegation eine Besprechung
? 9 SrnaV roTrt

" 18 roKitere be "tWe Stellungnahme

l-t « ^aß die Länder , die die Präsidenten fllr die bei -
ST1 i,

'" jn ! ' 1,',0" 6"
. stellen , je zwei we tere Delegierte entsenden.v uAichkett drei Vertreter in den Kommissionen haben.

10 e Präsidenten kein Stimmrecht .
K3 Ä S? > <

QUs ^ re ' fen der englischen Delegation erfahre , sind als
iirnll ( .^ ofrR tl er in der politischen Kommission Sir Eric P h i p s
Farben ^ oeI Baker , in der Finanzkommission Schatzkanzler
dt il» ist s.

" und Handelsminister Graham ausersehen . Sir
lÄJw er jetzige englische Gesandte in Wien und war frllher der

^ >Ien r
Vertreter Englands in Paris , Baker ist ein in La-

Ä >u
' ef)r bekanntem Mann, der es mit dem politischen Wie-

L%; t S:Utopas im englischen Sinne ernst meint . Er ist der
i% u,.

des Außenministers Henderson
Mitglieder sind für die politische Kommission Reichs»

id » «. .!>-
' Stresemann und der Reichsminister für die be».

»Jihit -u ' e Dr . Wirth, fllr die Finanzkommission der Reichs-» Per Dr . Hilferding und der Reichswirtschaftsminister
y Dr. Curtius ernannt.

^ .^ "öosen werden in das politische Gremium voraussichtlich
^ nbent Briand und den Generalsekretär des Quai® rtHelot , in die Finanzkommission Loucheur und

" tii>l n ' ende" . Die erste Sitzung der beiden Ausschüsse findet°chmittag um 1 Uhr statt .

ie

l.
Zweierlei nach den Entwicklungen von gestern und

hi „ ? Ql st "d die wirtschaftlichen Fragen der Konferenz —
» ragen , die Deutschland überhaupt nicht , im übrigen

Mb} dx. und die kleinen Staaten interessieren — sofort nach
flat f^ "ferenz über Gebühr in den Vordergrund getreten ,

l
'
h 8 cq

1
>,

einc Lagerung der Gegensätze in der Weisê voll-I v Vn ÜCI u/eueii | uyt: in ÜCI. ööU*
i. ' t . n Großmächten England auf der einen , und Frank -ai,^ auf der anderen Seite stehen . — Japan hält sich

amerikanische Beobachter nimmt wegen des rein in«

möglichst bald an die Beratungen
gangen werden kann.

Man vermag die Schwierigkeiten in der Reparationssrage vom
deutschen Standpunkt aus kaum zu begrüßen ;

sie verzögern die Arbeit und überschatten unzweifelhaft diejenigen
Fragen, die uns am Herzen liegen . Diese Gefahr wird dadurch noch
vergrößert , daß England sich bei seiner Kritik am Youngplan be -
wüßt der Unterstützung der ebenfalls hinsichtlich des Verteilung?-
schlüssels geschädigten kleineren Länder bedient .

Deutschland und der bisherige
Konserenzverlauf .

m . Berlin, 7 . Aug. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift .
leitung.1 Die Haager Konferenz hat in zwei Tagen die General -
debatte über den Poungplan zu Ende geführt . Sie ist ausgefüllt
gewesen mit Klagen der Gläubigerstaaten , von denen jeder ein-
zelne nicht genug die Opfer unterstreichen konnte, die er gebracht
hat . Die deutsche Delegation hat sich in der Unterhaltung nur
durch eine kurze Erklärung Dr . Stresemanns beteiligt , die auf
das Politische zugespitzt war . Durch diese Zurückhaltung Deutsch-
lands ist das Bild etwas verschoben und muß doch etwas zurecht -
gerückt werden , denn schließlich sind die Opfer , die Deutschland für
die Organisation des künftigen Friedens bringt, größer, als die.
aller übrigen Staaten zusammen. Ob es nicht richtig war, das schon
bei der ersten Gelegenheit zu unterstreichen, läßt sich im Augenblick
nicht beurteilen , weil man die Vorgänge ^ hinter den Kulissen noch
nicht kennt. Dr. Stresemann wollte wohl ein« vorzeitige Festlegung
vermeiden und sein Pulver nicht zu früh verschießen , zumal da er
in der Sache seine Forderungen durchgesetzt hat .

Die Franzosen haben wenigstens formell fo-weit nachgegeben,
daß der politische Ausschuß gleichzeitig mit dem ^ naipausscbutz am
Donnerstag nachmittag seine Arbeiten aufnimmt . D^ s ist für den
Augenblick das wichtigste . Es ist dadurch vermieden , daß dem
Wunsche Briands entsprechend zunächst der Noung-plan durchgcarbei-
tet und da<in erst das politische Programm besprochen werden sollte .
In welcher Richtung die deutschen Forderungen gehen , hat Dr .
Stresemann zweimal deutlich betont , und es war sehr geschickt , daßer auch den französischen Finanzminister au ? die Formatierung von
der „völligen Liquidierung der Vergangenheit " festlegte.

Unklar bleibt immer noch, ob die Franzosen nicht doch den
Versuch machen werden , wenigstens das Tempo der Aussch »ßarbeiten
zu differenzieren und die Entscheidung über die politischen Fragen
möglichst hinauszuschieben, um den Boungvlan vorher durchzudrücken .
Auf diesen Punkt wird die Aufmerksamkeit der deutschen Delegation
besonders gerichtet werden müssen .

TU . Haag , 7 . August. Nach Schluß der geheimen Vollsitzung der
Konferenz am Mittwoch ist von der französischen Abordnung durch
den Generalsekretär Berthelot der französischen Presse mitgeteilt
worden, daß die französische Regierung nach wie vor den Poung -Plan
als ein unteilbares und unabänderliches Ganzes und nur als solches
mit allen seinen Vorteilen und Mängeln annehme. Wollte man ein-
zelne Teile des Young -Plancs abändern , so müsse man an die Ab-
änderung des Ganzen schreiten . Das wäre ausgeschlossen . Die Sach-
verständigen hätten vier Monate nicht umsonst gearbeitet . Die sran-
zösische Regierung begrüßt , daß die italienische Regierung den gleichen
Standpunkt vertritt .

Zu den Erklärungen des englischen Schatzkanzlers, die Sach-
verständigen auf der Pariser Konferenz seien keineswegs Vertreter
ihrer Regierungen gewesen , vertrete die französische Regierung ^

die
Ansicht , daß das allerdings zutreffe, daß jedoch die Sachverständigen
selbstverständlich ausschließlich die Interessen ihrer eigenen Länder
bei der Ausarbeitung des Houng-Planes gewahrt hätten .

«
Welleraussichkn für den Mckflug

des „Graf Zeppelin
TU . Hamburg , 7 . Aug. Das Seeflugreferat der Deutschen See«

warte gibt hinsichtlich der Wetteraussichten für den Rück'
lug des

„Graf Zeppelin " nach Friedrichshafen den folgenden Bericht her-
aus : „Ueber Labrador liegt ein ausgedehntes Tiefdruckgebiet, das
nur langsam in nordöstlicher Richtung verlagert. Von ihm aus
reichen mehrere Ausläufer fast parallel der amerikanischen Küste
weit südwärts, die über dem Golfstromgebiet Strichregen bringen .
An der amerikanischen Küste herrschen bis Neuscholtland unter dem
Einfluß eines Hochdruckgebietes über den amerikanischen Seen
böige nördliche Winde und unter dem Einfluß des Labradartiefs
von Neuschottland bis Neufundland westliche bis südwestliche Winde ,
die zeitweise stark auffrischen . Von dem Azorenhoch aus, das von
den Bermuden bis zu den Azoren reicht , hat sich ungefähr auf 30
Grad Westlänge ein Teil mit Luftdruckhöhen über 765 mm bis zum
60. Grad Nordbreite vorgeschoben . Auf seiner Westseite herrschen
bei ruhigem Wetter südliche Winde .

Blutige Slreikunruhen in Kalkulla.
TU . London, 7 . August. In Kalkutta kam es am Dienstag zwi -

schen streikenden Spinnereiarbeitern und der Polizei zu schweren
Zusammenstößen, in deren Verlauf acht Personen getötet und über
20 verletzt wurden . Die Polizei hat Verstärkungen erhalten , da die
Lage von Stunde zu Stunde bedrohlicher wird . Während des Wo-
chenendes sind weitere 35 Mühlen geschlossen worden . Die Gesamt-
zahl der Streikenden hat inzwischen 200 000 erreicht.

Der Europa - Iiinidfing :

Die erste Etappe.
Die Deulschen in Fronl.

TU. Basel , 7. Aug. Die zum Europa-Nundflug in Orly ge-
starteten deutschen Flugzeuge — 18 an der Zahl — sind sämtlich in
Basel glatt gelandet . Zwischen 12 und 14 Uhr war die Lage aufdem Flugplatz des öfteren kritisch . Hinter den Vogesen tauchtenmehrmals drei und vier Maschinen zusammen auf , um vielfach zurgleichen Zeit zu landen . Süsser kündigte sich von weitem durcheme besonderen Schleifen an . Loerzers Maschine kam mit be-
chadiatem Schwanz an . Der Flieger v . Dungern kehrte nachdem Weiterstart nach Genf nochmals zurück, da an seinem Apparatetwas nicht in Ordnung zu sein schien. Wolf Hirt auf Klemm —

L . 25 erlitt beim Weiterstart nach Genf eine starke Beschädigung des
Fahrgestells und der Tragfläche . Er hofft aber , nach Erledigung der
Reparatur am Donnerstag weiter fliegen zu können . Ebenfalls nachBasel zurückgekehrt ist der Italiener Stomani auf Eant 20 und
ferner der Franzose F i n a t auf Finat . Ebenso mußte der SchweizerB u r ck h a r d auf Klemm , der bei Basel eine Notlandung vornehmenmußte , wieder nach dem Baseler Flugplatz zurückkehren . Nach Paris
zurückkehren mußte der Franzose Lauche , während ein anderer
Franzose in Belfort landete .

Die Ankunft der englischen Fliegerin löste bei den Zuschauern
großen Beifall aus.

«-

Der

TU. Genf, 7. August. Ani Mittwoch nachmittag wurden die Teil«
nehmer des Europa-Rundflugs in Genf erwartet. Bis 17 Uhr kamen
35 Flugzeuge an , von denen 25 Maschinen bereits nach Lyon wei -
tergeflogen sind . Von den 35 Flugzeugen waren 16 deutsch« und
10 italienische.

In Basel und Genf kam als erster Störig -Deutschland mit einem
Raab-Katzenstein-Flugzeug an.

Er traf um 13 .31 Uhr hier ein und flog schon um 14 Uhr nach Lyonweiter . Er hoift noch am Mittwoch abend Turin zu erreichen.Als Zweiter traf hier wiederum ein Deutscher ein und zwarSüsser . Ihm folgte als Dritte und als einzige Dame die EngländerinSpooner auf B 5. Süsser kam um 14 . 11 Uhr und Fräulein Spoo-
ner um 14.13 Uhr an . Dann folgte wieder eine deutsche Maschine

und zwar Ball von der Akademischen Fliegergruppe um 14 . 14 Uhr.Von den 21 am Rundflug teilnehmenden französischen Maschinen
mutzte eine zwischen Paris und Basel eine Notlandung vornehmen.
Der russische Europa -Aundslug.
Das russische Flugzeug nach Warschau gestartet .

+ Berlin, 7. August. lFunkspruch.1 Am Mittwoch mittag 12.50
Uhr ist das russische Großflugzeug „Flügel der Sowjets" vom Ber -
liner Zentralflughafen Tempelhof wieder gestartet . Die russischen
Flieger waren am Dienstag abend Gäste der Deutschen Lusthansaund der Deruluft. Von deutscher und russischer Seite wurden herzlicheWorte gewechselt und immer wieder der Hoffnung Ausdruck gegeben ,daß die geplante Zusammenarbeit im Flugdienst nach d-m Fernen
Osten bald zustande kommen möge . Beim Start waren Vertreter des
Reichsverkehrsministeriums , der russischen Botschaft, der Lufthansaund der Deruluft anwesend. Das Flugzeug fliegt bis Warschau, um
am Donnerstag früh die letzte Etappe des Rundfluges Warschau-
Moskau zu erledigen .

Ein russischer Amerikafluq.
TU . Kowno, 7. August. Wie aus Moskau gemeldet wird , startetdas Flugzeug „Land der Sowjets" zu seinem Amerika-Flug überSibirien am Donnerstag vom Moskauer Zentralflughasen in aller

Frühe.

Demonstralionsverbot in Agram .
Belgrad» 7 . Aug . Wie aus Agram gemeldet wird , hat der

dortige Polizeichef für Donnerstag, den ersten Jahrestag vonRadltschs Tod , sämtliche Kundgebungen verboten . Es wurdeftlirf» iirt+orfrtrtf Trrtiiövf̂ ^MrtM . •auch untersagt , Trauerfahnen zu hissen oder das Bild Raditschs in
Itern auszustellen Diese Maßnahmen werden damitden Schaufenstern .viugiiujjiiivip umtuen uuuui

begründet , daß die Kommunisten angeblich die Absicht hätten die
Kundgebungen zu Trauertundgebungen auszunutzen.



Seit « 2. Str. 863. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Donnerstag , den 8. August 192"

Snowdens Rede und Frankreichs Interessen :
r
" !i

Das Pariser Echo .

Die angebliche englisch-deutsche Front .
KS . Paris , 7 August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die zahlreichen französischen Kommentare über den Verlaus der
ersten Konferenztage sind sehr widersprechend. Die rechtsgerichtei«
Aoendprefse erklärt . Frank , e >ch habe eine Anzahl von Mißerfolgen
zu verzeichnen : einmal in der Frage bei» Konferenzvorsitzes, ferner
in der der Bildung der Kommissionen und schließlich in der Tatsache,
daß beide Kommissionen bereits jetzt anfangen sollen zu arbeiten .

UeSerhaupt läßt sich die Konferenz mit sehr ungünstigen Bor -
zeichen an . denn Briand sei aus eine feste englisch -deutsche

Front gestoßen .
Der .Hntranstgeant " rrzählt , daß auf dem gestrigen Abendemp-

fang Snowden mit dem deutschen Finanzminister Hilserding .
der ihm von Dr . Schalt vorgestellt worden sei , zusammengesessen
habe , Die Unterhaltung der drei Männer , die durch « ekretäre der
deutschen Delegation vor Störungen behütet worden sei , habe eine
ganze Stunde , von 10 bis 1t Uhr gedauert , während die anderen
Delegierten der Musik zugehört und sich dem Büffet zugewandt
hatten .

Diese Szenerie genügt , nm dem „Inbransigeant " die Klage zn
entlocken , daß nicht mehr England untr Frankreich zusammenarbeiten
wie auf früheren Konferenzen, sondern England und Deutschland.
Aber

nicht nur Deutschland versuche , den britischen Delegationschef
Snowden für sich zu gewinnen ,

auch die kleinen Alliierten träten ebenfalls für eine Revision des
Poungplanes ein.

Die Briandpresse stellt die Verteilung der Erfolge und Miß -
erfolge natürlich genau umgekehrt dar und erklärt , Briand habe
einen großen Eriolg davongetragen , weil die Konferenz in der
Frage , ob die Arbeiten der beiden Kommissionen koordiniert oder
subordiniert werden sollen , der französischen These nachgegeben
habe , sobald die allgemeine Aussprache über den Poungplan ein-
geleitet worden sei.

Die offizielle Meinung der französischen Delegation dürfte sich
mit dem Kommentar des „Temps " decken , der sich erneut gegen die
britische Auffassung in der Reparationsfrage wendet. Das Blatt
schreibt : „Man empfindet es zu sehr ,

daß die britische Offensive gegen den youngplan ein politische «
Manöver darstellt ,

das nur dazu dient , einen großen Kuhhandel vorzubereiten , das
Manöver ist durchsichtig , denn es ist zu plump . Es geht darauf
hinaus , die deutsche Unterstützung für England zu gewinnen , ober
Deutschland hat ein viel zu großes Interesse an einer schnellen In -
kraftsetzung des Poungplanes . Es ist geradezu unerhört , so schreibt
der „Temps "

, daß der englische Schatzkanzler heute nichts von der
Sonderlage Frankreichs in der Reparationsfraqe wissen will , die
in Anbetracht der sehr großen französischen Opfer während des
Weltkrieges van allen interalliierten Konferenzen bisher anerkannt
worden ist.

" Es scheint so . als wenn die Franzosen mit allen Mit -
teln versuchen wollen , Mißtrauen zwischen der deutschen und eng-
lischen Delegation zu säen . Deutschland wird in den Kommentaren
von heute abend auffallend gnädig abgefertigt . Man bedauert es
nur , daß die deutsche Presse so taktlos sei , immer wieder im gegen -
wältigen Augenblick etwas über die Rheinlandräumung zu schreiben
( !) , trotzdem doch erst einmal das Schicksal des Poungplanes geregelt
werden müsse.

Kerrw ! über Deulschlands guten Willen.
E .S . Paris , 7 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der ehemalige französische Ministerpräsident Herrlot ergreift
heute in der „Ere Nouvelle" die Feder zu einem Aufsatz über die
Konferenz. Er schreibt : „Man wird im Haag bereits den deutschen
Willen fühlen , aus jeden Fall die deutsche Ausfuhr zu steigern und
zu billigeren Rohstoffpreisen zu kommen , sodaß die Reparationen
aus dem deutschen Reichtum bezahlt werden . Dies« Politik müßte
eine Stärkung der deutschen Industrie zur Voraussetzung und Folge
hoben Um zu einer solchen Bereicherung zu gelangen , ist Deutsch -
land von dem Wohlwollen der Vereinigten Staaten abhängig . Wir
hoffen, daß Vrionds europäischer Föderalismus sich nicht an einer
offenen oder versteckten Entente zwischen diesen beiden Staaten stößt .
Die Reparationsbank wird in großem Maße zur Steigerung der

deutschen Ausfuhr helfen müssen . Man wird sich im Haag einem
Deutschland gegenüber befinden, das zweifellos den guten Willen
hat , die Politik der Entspannung anzunehmen , die mit dem Poung -
plan eingeleitet worden ist.

Die Reklameleule in Berlin.
m . Berlin , 7 . Aug . (Drahtmeldung unssrer Berliner Schrift -

leitung .) Die am Sonntag zur Eröffnung kommende Reklameaus -
stellung in Berlin hat bewirkt, daß von den Vereinigten Staaten
ein sehr starker Fremdenstrom nach der Reichshauptstadt fluten wird .
Bereits jetzt find die führenden Reklamefachleute der neuen Welt
eingetroffen , um sich an den letzten Vorbereitungen zur Ausstellung
zu beteiligen . Sie sind zu einer sehr festen und großen Organisation
zusammengeschlossen , deren Präsident , Mr . Younggreen , heute
die Presse empfing , um von dem großen Interesse der Amerikaner
an der „Convention " Mitteilung zu machen . Er kündigte eine
Invasion der Besucher aus den überseeischen Ländetn , besonders aber
aus den Vereinigten Staaten an . Allein die Delegation der Fach -
leute ist größer , als irgend eine andere amerikanische Reisegesell-
schast, die je die Gestade Amerikas verlassen hat . Alle die vielen
Fremden werden sich nicht darauf beschränken , sich Berlin mit seiner
neuesten Ausstellung anzusehen, sie werden vielmehr die günstige
Gelegenheit zu einem „Trip " durch Deutschland zu benutzen , um
neben der Reichshauptstadt auch Thüringen , Westdeutschland, Baden .
Sachsen, den Ostseestrand, kennen zu lernen , um dabei zu vergleichen,
wie die Reklame in Deutschland mit der Wirklichkeit übereinstimmt ,
eine Prüfung , die wir wohl mit Ruhe erwarten dürfen .

Wieder ein Gefangenenausbruch .
TU . Newqork, 7 . August. Aus dem Zuchthaus in Lanfing (Kan -

sas) ist eine Reihe Gefangener ausgebrochen. Nach den ersten vor-
liegenden Meldungen sollen zwei getötet und mehrere verletzt wor-
den sein . 14 Gefangenen gelang es zu entfliehen .

Kabinettsbildung in Kollanö
TU . Amsterdam, 7. Aug . Aus dem Haag wird gemeldet

Ionkheer Ruys de Beerenbrouck ist es am Mittwoch gelung°
ein außerparlamentarisches Kabinett zu bilden , das sich wie
zusammensetzt : . .

Ministerpräsident , Innenminister und LandwirtschastsmlNl!"
Beerenbrouck .

Außenminister : Beelaerts van Blookland .
Iustizminister : I . Donner .
Finanzminister : R . de Geer .
Minister für Kunst und Wissenschaft : R . H . Wolter .
Minister für die Kolonien : S . de Eraaff , der früh

Generalgouverneur für Niederländisch -Indien .
Minister für Handel und Industrie : T . I . Verschuur .
Minister für Wasserverkehr : Senator T . I . Reymer .
Kriegsminister : Dr . R . Becker .
Das neue Ministerium ist aus Vertretern der Rechtspar»

gebildet , wobei die stärkste Partei Hollands , die römisch - kathain . ■
mit vier Ministern vertreten ist. Dr . v . Beerenbrouck ist bereits
1325 Ministerpräsident gewesen . - . -A

Eine neue polnische Schikane.
TU . Königshütte , 7 . August. Dem verantwortlichen Redak^

des „Oberschlesischen Kuriers " ist von der Polizeidirektion Kön>p
Hütte mitgeteilt worden , daß in dem Blatt die Ortsname » "

Straßenbezeichnungen gemäß einer neue Verfügung nur noch 'n,w()
polnischen Schreibweise erscheinen dürfen . Im Falle von Zuw>

Handlungen werden Strafen angedroht .
Diese Verfügung ist bezeichnend für die Diktatur , die in y .

gegenüber der deutschen Presse ausgeübt wird . Man will jetzt
die deutschen Zeitungen polonisieren .

Geringe Belebung am Albeilsmarkt.
* Berlin , 7 . August. (Funkspruch .) Nach dem Bericht der

anstalt für die Zeit vom 29. Juli bis 3 . August 1929 setzte „t
Berichtswoche auf dem Arbeitsmarkt nach wochenlangem Stiul ' '
eine geringe Belebung durch . Da es sich aber anscheinend nur ^
eine schwache saisonmäßige Erhöhung der Beschäftigung handelt , v>
die konjunkturelle Richtung werter unentschieden.

Ein Aulobus in den Straßengraben gestürzt.
TU . Brüssel, 7. Aug . In d«r Nähe von Gent stürzte - !" ^

besetzter Autobus in den Straßengraben . 24 Insassen wurden ■>
Teil schwer verletzt.
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Eine Richterlragödie .

Der Fall Bombe.
m . Berlin , 7 . August (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Die Leiche des Landgerichtsdirektors Bombe ist mit dem
Revolver in der Hand aufgefunden worden. Ueber die Tatsache des
Selbstmordes kann also kein Zweifel mehr bestehen . Aber damit
dürfen die Akten noch nicht geschlossen werden. Der Fall Bcmbe
hat nicht nur in Berlin , sondern in ganz Deutschland außerordent -
liches Aufsehen hervorgerufen . Umso notwendiger ist es . daß er in
seinen Motiven restlos geklärt wird , weil vorläufig noch der Ein -
druck besteht , daß es sich hier um die Tragödie eines Richters han -
delt , die typisch für die neuerliche Entwicklung der Verhältnisse ist.

Der Tote hat einen Zettel hinterlassen , worin er erklärt , daß die
Gründe in einem Schreiben an den Landgerichtspräsidenten nieder -
gelegt seien . Der Fundort liegt nur wenig« Stunden von Berlin
entfernt , trotzdem dauert es 48 Stunden , bis der Brief seine Adresse
erreicht hat , weil er auf dem üblichen Weg über die Oberstaats -
anwaltschaft im Instanzenweg weitergegeben wird . Man spricht aua»
davon , dag auf dem Zettel noch weiter« Andeutungen gestanden
haben , die verschwiegen werden.

Bombe hat einen Nervenzusammenbruch erlitten , der vielleicht
auf berufliche Ueberreizung zurückzuführen ist und der ihm schließlich
die Waffe in die Hand drückte . Aber die Zusammenhänge lassen sich
doch auch so konstruieren, daß die Nervenüberreizung zurückzuführen
ist aus die öffentlichen Angriffe , die er wegen seiner Prozeßführung
in einigen politischen Prozessen erdulden mußte . Hier liegt das all-

Das Schicksal der deutschen
Lileralurgeschichle.

Unter diesem Titel erschien im Verlage Moritz Diesterw 'g,
Frankfurt a . M ., « ine Schrift von Prof . Franz Schul tz, dem Frank¬
furter . ehemals Straßburger Literaturhistoriker . Sic ist in Ee-
sprächsform gehalten und soll eine Reihe von Abhandlungen zur
Literaturwissenschaft und Geistesge!chichte eröffnen , die , vom Ver-
fasser dieses Gespräches herausgegeben , in zwangloser Folge erschei-
iien wird . Da die vorliegende Schrift von Schultz nach Programm-
mäßigen Formulierungen strebt, ohne freilich schon zu fest umrifs« nen
Ideen und Forderungen zu kommen , dürfte sie ungefähr das aus -
drücken , was dem Herausgeber der Schriftenreihe als Ziel vor-
schwebt.

An dem Gespräch beteiligen sich der Professor , der Ministcrial -
rat und der junge Doktor. Schon daraus kann man ersehen , worum
es Schultz zu tun ist : er will das Feld für die Zukunftsausgaben
und -Möglichkeiten der Literaturwissenschaft abstecken, indem er
einen Vertreter der älteren Eelehrtengeneration , der er selbst an -
gehört , sich auseinandersetzen läßt mit den modernen Strömungen
in seiner Disziplin , die tu dem jungen Doktor ihren — allerdings
äußerst kritischen — Streiter besitzt, wobei zugleich ein Vertreter der
staatlichen und allgemein kulturellen Belange dafür sorgt , daß die
Diskussion nicht zu sehr ins Detail gerät , sondern die großen Linien
herausarbeitet und auch die Rücksicht auf das Pädagogische walten
läßt -

Nun zum Inhalt . Angeknüpft wird an die eigentümlich kri-
tische Lage, in der sich die Geisteswissenschaftenüberhaupt in unserer
Zeit befinden . Schultz faßt also die Dinge nicht so oberflächlich an.
Man hat leicht über das Unbefriedigende moderner Literaturwissen -
schaft reden, wenn man sich an einzelne Erscheinungen hält , deren
Arbeit miteinander vergleicht und bei den Betrachtungen zwischen
den Grenzpfählen der Literaturwissenschaft als solcher bleibt . Aus
der Froschperspektive sehen d

'
e Dinge immer zusammenhanglos aus .

und erst , wenn man eine höhere Ebene gewonnen hat , ordnen sie sich
sinnvoll. Aus dem ganz richtigen Gefühl heraus , innerhalb ihrer
Disziplin nicht weiter kommen zu können, suchen die Vertreter der
Literaturwissenschaft in vielen Fällen nach irgend einem Anschluß ,
sei es nun . wie Gundolf und fein Kreis , an Stefan George, sei e »,
wie andere , an Philosovhie und Psychologie, sei es , wie wieder an«
dere, an große Figuren der Wissenschaftsgeschichte . Zu diesen letzte -
ren zählt Schultz , indem er nämlich den Namen Dilthey in die
Debatte wirft und zwar gleich zu Anfang . Denn wenn dieser Name
auch kein Programm im engeren Sinne bedeutet , so liegt in einer
solchen Erwähnung als Vorbild doch das Bekenntnis zu « iner
Metbode , die Dilthey selbst , ohne sie freilich theoretisch ganz auf»
gehellt zu haben , meisterlich gehandhabt hat .

Um diese Methode freijcn denn auch größere Partien des Ge>
spräche , ohne iedoch in den positiven Ausstellungen zu scharfen For¬
mulierungen zu kommen . Danebe » werden noch viele andere Punkte
behandelt und viele sichere Methoden beleuchtet. Alles, was in

der heutigen Literaturwissenschaft von sich reden macht , findet eine
kluge Würdigung . Sehr sympathisch berührt es , daß unser Autor
dabei Menschliches mitklingen läßt , ganz lei >e nur . aber doch so , daß
man innerlich beteiligt wird . Damit wird das Ganze aus der
Sphäre verstandesgemößen Zerredens auf die Stufe pulsierenden
geistigen Lebens gerückt .

Eine große Rolle spielt in d ? r Diskussion dasjenige , was man
im engeren « inne als Philologe zu bezeichnen pflegt- Fälschlicher-
weise eigentlich, denn dem Wortsinne nach bedeutet Philologie ge-
rade das Gegenteil : nicht Anhäufung und Sichtung des Materials ,
nicht trockene Registrierung toter Akten und Urkunden, sondern Ver-
lebendigung und geistige Durchdringung . Aber es ist nun einmal
so üblich geworden , mit dem Namen Philologie das mehr Hand-
werksmäßige zu bezeichnen — und über diese Dinge weiß Schultz
gerade zu Gunsten des Handwerklichen beachtliche Momente anzu-
führen.

Hier wird seine Zugehörigkeit zu der älteren Gelehrtengeneration
besonders deutlich : und an diesem Punkt hat die stürmische Jugend
die leicht ins Spekulative gerät , von dem erfahrenen , reifen Mann »
manches zu lernen , mögen auch gewisse gegensätzliche Auffassungen
durchaus bestehen bleiben . Auf Seite 140 heißt es : „Glauben Sie
mir . daß gerad« auf dem Gebiete der Wissenschaft von Sprache unv
Literatur die Lage betrüblich ist , daß, verglichen mit früheren Lei-
stungen, der Besitz eines Wissensstoffes beängstigend schmal geworden
ist. wofür ich die neuere Blickrichtung in der Sprach - und Literatur -
Wissenschaft , welche Zwangsläufigkeit auch bei ihr vorhanden sein
mag , und die mit ihr verbundene Umstellung bei Lehrenden und
Lernenden im Hinblick auf Berufsauffassung , Charakterologie und
Ethos in allererster Linie verantwortlich machen muß. Unsere jun -
gen Leute sind eben kaum noch imstande, sich in dem Gebäude ihrer
Wissenschaft einzurichten, es zu bewohnen , es sich wohnlich zu
machen ."

Es ist nicht möglich , in einem kurzen Referat alle Fragen auch
nur zu streifen, die Schultz in seinem Buch von einer hohen Warte
aus behandelt . Man wünschte manches vielleicht ausführlicher : man
wünscht« zuweilen mehr Einzelheiten , mehr Namen , vielleicht auch
mehr Systematik — manchmal werden interessante Fragen vorschnell
aus der Diskussion ausgeschlossen — ; aber im Ganzen erfüllt das
Buch durchaus seinen Zweck: die heutige Lege nicht nur zu beschrei -
ben und zu beleuchten , sondern die einzelnen Erscheinungen auch aus
ihren Wertgehalt hin prüfen . Da die Schrift in einer allgemein
verständlichen Sprache abgefaßt ist , verdient sie eine weitere Verbrei -
tung auch außerhalb der unmittelbar interessierten Fachkreise . Ins -
besondere den Pädagogen hat sie viel zu sagen , mündet sie doch
selbst in sehr ernste Betrachtungen pädagogischer Natur aus > Falls
eine Neuauflage nötig sein wird , sollte der Autor sich im Interesse
der Sache zu kleinen Erweiterungen im angedeuteten Sinne ent-
schließen und einige unschöne Worte , wie beispielsweise „Hervor-
bringungen " oder „Mache " ausmerzey . W. H.

Eine Bismarck-Erinnerung Delbrücks. Ter verstorbene große
Historiker Hans Delbrück hat in seiner letzten Arbeit , der Ge -
denkrede über den Frieden von Versailles , die er nicht halten durfte
und die er dann in den „Preußische » Jahrbüchern" veröffentlichte .

gemeine Interesse , das über den Einzelsall selbst hinausgeht . ~ f
halb muß die Oeffentlichkeit fordern , daß der Abschiedsbries ,
Toten veröffentlicht wird , damit man restlos Klarheit darüber ^
winnt , weshalb er freiwillig seinem Leben ein Ende macht ' - ^
klingt doch stark nach Entschuldigung, wenn die preußische Regtt
jetzt durchsickern läßt , sie hätte die Absicht gehabt , Herrn Vom \Lii
1 . Oktober zum Landgerichtspräsidenten zu ernennen , der Vor « ^
sei bereits vor einigen Monaten erfolgt und das Ministerium 1

ihm zugestimmt. Wenn das richtig ist, dann hätte Herr Boinb« ^
solche Beförderung wahrscheinlich als Rehabilitierung
und von der Waffe leinen Gebrauch gemacht . — Ein verhäW
volles „Zu sjpät."

Tages -Anzeiger .
( Näheres siehe im Inseratenteil . )

Donnerstag , de» 8. August .
Sommeroverette im Konzertbans : Friederike . 8 WS*. .
Haffet . SlncarcH Roloui »: .«ilasse - Prvgramm , . . . ■« Ü>u
« nffec CScon : Ebrenabcnd des Kapellmeisters LiiSzlSS Hcgcdu ?. «
.'iiiin Moninger : Täglich Gartenkonzert .
.retieurck : s: bendkonzert .
Union - Tlieater : Wenn der itu'ific Mieder wieder Bliifit . .

»teiideui -Vichtsvicle : Die Lrchideen -Tänzerin : Beivrogramm . ^ ^ ^ ^ ^
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eine ergreifende Bismarck-Erinnerung mitgeteilt . Er guw
aus , ob es an einem solchen Schicksalstage , wie dem 10. I ? ^V iiitf
des Versailler Friedensschlusses, nicht würdiger sei , zu schweige ,
er erinnerte dabei daran , wie er einmal erlebt hatte , dag ü"
Schweigen den allergewaltigsten Eindruck machen kann : „Ich
Jahre 1888 noch Mitglied des Reichstages . Der Reichsta»
melte sich am 9. März , um die Kunde von dem an diesem
erfolgten Abscheiden Kaiser Wilhelms des Alten entgegenzu« jvciJ
c? l»in ffaifer ftr ;iphrirfi mnr in ffnrr irr ,.,/iP_ ein Sohn , Kaiser Friedrich , war in San Remo in Italien .̂

Thronwechsel zu verkünden, mußte der Reichskanzler Fürst ±
„ j"

sich erst in Beziehung mit dem Nachfolger gesetzt haben , schon ^
erfahren , welchen Namen er annehmen werde. Die
Sitzung war da und der Reichstag war versammelt , aber der ^
sident o. Wedell blieb auf seinem Sitz in steinerner Ruhe . 0"

ia0cl1'
Sitzung zu eröffnen , ohne sich zu regen , ohne ein Wort 5U 1 M '
und hielt durch sein Schweigen den ganzen Reichstag in ^
mand sprach , niemand rührte sich . Eine volle Stunde verg
bis Bismarck eintrat und die Trauerbotschaft , die doch
schon wußte, verkündete. Aber mehr als feine Worte , so grugeIt'
empfunden waren , hatte das vorhergehende Schweifen dem •
blick die Weihe verliehen .

"
Die Hellberger Festspiele in der Zeichnung. Der

Arthur Grimm ( Baden -Baden ) zeichnete bei den
Festspielen eine Reihe von Dichter- und Schaufpielerpersonli ^
Szenerien und Landschaften von Heidelberg , die von der
leitung gesammelt in einem Buch herausgegeben werden
Einige besonders typische Bilder hat bekanntlich die ,P
Presse" in ihrer letzten Sonntags -Ausgabe veröffentlicht

Vom Heidelberger Stadttheater . Die vielumstrittene ^ ,
fl

jjiti 1' '
des neuen Intendanten Erwin Hahn erbrachte am En de

g
i *

ersten Spieljahres in deutlichen Zahlen den Beweis dafdr , »xht -
sich zumindest auf die Kunst der Verwaltung meisterhaft v
die Löcher der Theaterkasse sind xuaektovit der städtische
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schen Seite seines Theaterprogramms z » „ sf»°
teil gereichte , ist eine andere Frage . Von u
Hingen wurde , — mit einer ziemlich mißlungenen Ausna « ^
abgesehen. Den größten Raum ini Repertoire beanspru L etfl
leichte , publikumlockende Operette . ( !) Die teils recht » u
Opernanfführungen zeigten durchweg das Gepräge des
vierten , aber doch kühl -zurückhaltenden Knnstwillens der jgiifv
dem es weit besser gelang , ein „Tiefland " vor leicht 1 .j ji#
Uebersteigerungen zu bewahren , als Verdi oder Mozart 0r
blütiaer Musikalität auszugestalten . Eine in jeder
gezeichnete Leistung gelang der Oper im ersten Teil der -̂ ir ,
mit „Ienufa "

. — Die dankbareren Aufgaben für die j u tjjei'1' .
Weiterarbeit , für die Intensivierung des Spielausdruas ' . -.0 ^
auf dem Gebiet des Schauspiels zu liegen . Die letzte to j
der Spielzeit , das an sich reichlich abgelagerte Stück ^ jc
nie wissen " von Shaw zeigte dank der sorgfältigen ,
Farbe und Sinn sür die echten Intentionen des



Eisenbahnbrücke
wird verschoben .

stnfzig Minuten eine neue Brücke an Stelle
der alten .

H
*'* ?. August waren , wie berichtet wurde , die Vorbereitungen

i,Ersetzung der alten durch eine neue Eisenbahnbrücke
^ ° ttftetten im Zollausschlußgebiet soweit gediehen, daß um
1 .% nachts, nach dem letzten Zug von Zürich mit der V e r -

^bung begonnen werden konnte.
durch Signal das Heranfahren des Personenzuges gemeldet

begann reges Leben unter den Arbeitern und Leitern des
^ enbaues . Mit etwas Verspätung überfuhr der Personenzug um
^ 6 Minuten die alte Brücke mit einem Abschiedsgruß. 32 Jahre
^

le sie den Anforderungen des Eisenbahnverkehrs gerecht wer-
^ ?eute wird sie wegen verbrauchter Kraft beiseite geschoben , um

^ Modernen Eisenbahnbrücke Platz zu machen . Das Alte stürzt,
der Zug vorüber , das Rattern und Knattern den Ohren

^ wunden war , erscholl plötzlich der Kommandorus „An die Ar -
^ • Zunächst wurden die Schienenlaschen gelöst , die Schienen ab-
r, mit Zangen die zehn Zentner schweren Schienenteile auf
^ °i^ Fahrbahn von der Brücke abgeschoben , das Brückennetz ge-
^ Inzwischen waren die Rollen unter der neuen und der alten
t,

"e angebracht worden , die beiden Brücken verbunden , die Meß-
lnJa 'c gestellt . Der leitende Oberingenieur M ü n st e r aus Zürich
Kandierte : „Alles bereit — los !" Ein schriller Pfiff , und die
:j binden wurden in Tätigkeit gesetzt. Dann wurden mit Meß-
. tateit Regulierungen vorgenommen und in fünfzig Mi -
L e n stand die neue Brücke an Stelle der alten .
l n wurden 30 Meter lange Schienen gelegt . Um 4 Uhr morgens
k ." Amtlich « Arbeiten beendet, sodaß um 5 Uhr , kurz vor Ein -
!,

^es Frühzuges Schaffhausen—Zürich die Belastungs -
L ' 1 mit einer Schwerlokomotive vorgenommen werden konnte.

Minuten später fuhr der erste Frühzug 5 Uhr 23 Mi -
k

,(
Uber die neue Eisenbahnbrücke hinweg. Er brachte den ersten

Ngruß moderner Technik und ihrer Kraft .
. <>te Verschiebungsarbeiten sind pünktlich zur festgesetzten Zeit

worden , so daß die leitenden Beamten der Schweizer Bun -
% sich über den glatten Verlauf freuen durften .

Der neue Gasbehälter in Singen.
V

* Singen , 7 . Aug . Im Singener Gaswerk geht gegen -
!, !p ein Meisterwerk deutscher Jngenieurkunst auf dem Gebiete
>̂ Ienhochbaus seiner Vollendung entgegen, nämlich der zweite
Vi

" ' haltet mit einem Fassungsvermögen von 15 000 Kubik-
<>jt.

®° s . Es ist dies eine der größten Anlagen ihrer Art , die
'Vi k' c stete Entwicklung der Stadt Singen beweist . Bekanntlich

" Uberlingen am Bodensee von Singen aus mit Gas versorgt.

Unfallchronik.
Oelheim bei Wiesloch .7. August . Eine » schweren Unfall

nahezu achtzigjährige Landwirt Valentin Hillen »
'»C In einem seht abschüssigen Hohlweg geriet er unter das

" k und wurde eine größere Strecke geschleift . Die scheu gc-
'% h »

n ^-' eIe konnten von einem entgegenkommenden Bauern an-
,\ ,

n werden, der de,' Verunglückten aus seiner gefährlichen Lage
Infolge eines dovpelten Beinbruches und verschiedener

5?-r,tag. den tz. August lgZt . Badische Presse / Morgen -Ausgabe Nr . »e». Sekte L

Kriegerbund und Verfassungsfeier .
--t- Heidelberg , 7 . Aug . Die Vorstände des Pfalzgauver¬

bandes des Badischen Krieyerbundes hielten hier eine
Besprechung ab , wobei eine Beteiligung an der von der Stadt -
Verwaltung geplanten Verfassungsfeier von vornherein als
selbstverständlich betrachtet wurde ; diese Stellungnahme wird damit
begründet , daß der Badische Kriegerbund , wie in den vergangenen
zehn Iahren schon oft betont und bewiesen wurde , verfassungstreu
ist. Schließlich wurde die Beteiligung mit allen gegen 2 Stimmen
beschlossen. Beim Fackelzug wird der Psalzgau korporativ unter
der historischen gelb-roten Fahne des Mllitärvereins marschieren,
und am Festakt am Sonntag werden die Fahnenabordnungen ge-
schlössen teilnehmen .

Errichtung evangelischer Pfarrstellen.
Die evangelische Kirchenregierung hat genehmigt,

daß an der Kirchengemeinde Karlsruhe durch Umwandlung eines
selbständigen Vikariats im Stadtteil Beiertheim eine evan-
gelische Pfarrstelle (Melanchthonpfarrei ) errichtet wird . Ilt der
Kirchengemeinde Ruit ist an Stelle des bisherigen selbständigen
Vikariats eine evangeliscke Pfarrstelle und in der Kirchengeineind«
Schopfheim an Stelle oes bisherigen Vikariats eine zweite
evangelische Pfarrstelle errietet worden . Durch vorläufiges Kirch-
liches Gesetz ist in Ties - uvronn aus der evangelischen Diaspora -
gemeinde eine evangelische Kirchengemeinde, welche die Gemarkung
Tiefenbronn , Hamberg und Steinegg als Kirchspiel umfaßt , gebildet
von dem Kirchenbezirk Piorzheim -Stadt zugeteilt worden.

Nachrichten aus dem Sande.
Kreis Karlsruhe .

ep . Pforzheim , 5. Aug . (Kunstgewerbeschule.) Am 30. Juli schloß
unsere Kunstgewerbeschuledas Sommersemcster. Die Anstalt war von
132 Schülern und 24 Schülerinnen besucht . Wie groß der Wetteifer
unter den Zöglingen ist , beweist der Umstand, daß zwei Schüler-
Wettbewerbe ungewöhnlich stark beschickt waren und vorzügliche Er -
folge zeitigten . Das Ministerium des Unterrichts unterstützt die
künstlerischen Bestrebungen der Zöglinge in weitgehendem Maße .
Zur Zeit finden zwei größere Schüler -Reisen statt , die eine, unter
Führung von Professor Kassube , nach Dresden und Verlin , die an-
dere unter Fiihrung von Profes ' or Ungerer nach München.

- - Bruchsal , 7 . Aug . (Schloßbesuch.) Das hiesige Schloß hatte im
Juli wieder einen starken Besuch von auswärts zu verzeichnen . Es
wurden 2878 Eintrittskarten gelöst, meist von Schulen und Vereinen .
Kreis Mannheim .

Wn Ol W > .WWWWWWWWWWW
HtJp Schne der Karl Honeck auf seinem Motorrad mit einem

zusammen, das auf der falschen Straßenseite fuhr . Honeck
k einen Armbruch und mußte in das Heidelberger Kranken -
''i, ^ bracht werden. Sein Begleiter auf dem Soziussitz kam mit
. -̂ ^ en davon . Das Motorrad würde erheblich beschädigt .
^ Mannheim , 7 . Aug. ( Vom Gerüst gestürzt. ) Beim Ab -
N « • e ' ner Decke stürzte ein 17jähriger Maler von hier von
' >>, n

1? t Meter hohen Gerüst. Er erlitt eine Gehirnerschüt -
ll und wurde dem Allgemeinen Krankenhaus zugeführt .k

Vi ^Aburg , 6 Aug . ( Das Festorgan des Freiburger Katholiken-' ■ Wie alljährlich , gibt die Pressskommission des Lokalkomi-^ 1t uujuijiuuf , Hiui Ute jpic | |V£vnifi | ) | | iui[ ut» « vtuuumi '
Ä [tV ® estblatt heraus . Es erscheint in den Tagen vom 28.

September in sechs Nummern . Das Festblatt ist das
" Organ der 68. Generalversammlung der Deutschen Katho-

. ■f ingen a . H ., 7 August. ( Zwei Schwerverbrecher verhaftet .)
; 'ttt ^° arm« rie hat geste .n in Singen zwei jüngere Burschen ver-

«t . Angehörige einer auegesprochenen Berliner Ver -
-d a n d e sind .

^ '" inau (Bodensee ) , 7 . August . Die Königin Viktoria von
liiwV Beiert heute tr. ihrem Sommeraufenthalt auf der Insel

engsten Familienkreise ihren 6 7. Geburtstag .

Mit
ein
nung „Standesamtsbezirk M a n n h e i m - W a l l st ä d t"
die bisherige Gemeinde Wallstadt umfaßt .

r Meinheim , 7 . Aug. Die Ausstellung für Friedhofkunst ist sehr
reichhaltig und zweckmäßig gestaltet . Wie in einer Führu lg der
Direktor der Deutschen Stein - A . -G . Reichenbach im Odenwald aus -
führte , geht die Friedhofkunst unserer Tage wieder ab ron dem
Ueberladenen und Protzigen und nähert sich der einfachen Auf-
fassung vor etwa 100 Iahren . Interessant waren auch die ver-
schiedenen Friedhofanlagen der Städte Karlsruhe . Heidelberg,
Mannheim , Pforzheim usw . ( in Ansicht und Zeichnung) für die Ge -
staltung der Städtebilder . Ein Beispiel der modernen Grabkunst
wurde in dem Muftergräberfeld des neuen Friedhofes vor Augen
geführt , wo Einzelgräber . Reihengräber . Kindergräber und Urnen»
plätze gezeigt wurden . Auch hier besteht die Einfachheit , mit der
das Ganze behandelt ist In der Verwendung des Materials sind
die einheimischen Erzeugnisse bevorzugt (Odenwald -Trazit doch sind
auch Ausführungen in deutschschlesischem oder dänischem Marmor
zu sehen .

Kreis Heidelberg .
2 Heidelberg , 7 . Aug . (Deutsch-amerikanischer Besuch in Heidel -

berK ) Eine größere Reisegesellschaft aus Eleveland ( U .S .A . ) be-
sichtigte am Montag das Heidelberger Schloß . Der Empfang der
Gäste, — durchweg Deutsch -Amerikaner , die zum Teil selbst noch ihre
Jugend in Deutschland verlobt hatten , fand im Stückgarten durch
Bürgermeister Amberger statt .

r. Walldorf , 7 . August . Der Bürgerausschuß befaßte sich unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters Trunk u . a . mit dem Voranschlag,
der in sehr übersichtlicher Weise aufgestellt und den Mitgliedern im
Druck zugegangen war . E *> betragen die Gesamtausgaben RM .
403 524 . die Einnahmen 302 lüS , somit der ungedeckte Aufwand RM .
101 385 . Zur Deckung sind bei einem einfachen « teueraufkommen
der Stenergrundbeträge mit zusammen RM . 28 4S4 erforderlich
355,81 Hundertteile . Obwohl der Aufwand namentlich für die
zwangsläufigen Ausgaben ( z. B . Armenaufwand um RM . 10 00U,
Wohlfahrtspfege um 5000 RM . gehobene Fürsorge auf rund RM .
14 000) sehr erheblich gestiegen ist und der Gewerbeertrag um etwa
64 000 RM . zurückging, konnte dank äußerster Sparsamkeit der Um-
lagesatz vom Vorjahr gehalten werden . Es werden erhoben : RM .
1,42 beim Grundvermögen (Steuerwert 6 065 100 RM .) , beim Ve-
triebsvermögen (Steuerwert 608 200) RM . 0,60 und beim Gewerbe-
ertrag (Steuerwert 108 700) RM . 10,68 . Dem Voranschlag und der
errechneten Gemeindesteuer wurde mit allen gegen 3 Stimmen der
Kommunister. und 2 des Landbundes zugestimmt. Nach knapp zwei
Stunden konnte die sehr ruhig verlaufene Sitzung vom Vorsitzenden
mit Dankesworten geschlossen werden.

r. Elsen,v 6 . August. ( Amtsjubiläum . ) Aus Anlaß des 25- jäh -
rigen Amtsjubiläums des Bürgermeisters Johannes Müller fand
am Samstag eine Feier der Gemeinde statt . Die Beliebtheit d . s

Jubilars ging deutlich aus den verschiedenen Ansprachen hervor ;
so sprachen : der Vorstand des Gesangvereins „Liederkranz"

, Karl
Hockenberger , der Vorstand des Gesangvereins , .Konkordia" Philipp
Stather , der Vertreter der Musikkapelle, Otto Kaiser , der Vertreter
des Gemeinderats , Huber , der Vertreter der Schule , Hauptlehrer
Gefäller und Wachtmeister Regenhardt im Namen seiner Kollegen.
Darbietungen der beiden Gesangvereine wie der Musikkapelle gaben
der Feier eine gesellige , freudige Note . Für all die Beweise herz«
licher Anteilnahme an dem Jubeltage dankte Bürgermeister Müller
in bewegten Worten .

Kreis Baden .
gk . Forbach, 7 . Aug . ( Enthüllung eines Denksteins.) Zu Ehren

der 24 im Weltkrieg gefallenen Mitglieder erstellte der Turn -
verein Forbach auf dem Turn - und Sportplatz einen Gedenk -
stein , einen Granitfindling von 150 Zentner Schwere mit dem
Turnerzeichen und einer Bronzsplakette , der am letzten Sonntag
feierlich enhüllt wurde . Schon beim Vormittagsgottesdienst ehrte
Pfarrer Kammer er das Andenken dieser 24 Helden durch tief-
gehende Worte . Die Musikkapelle, die Männerabteilung des Kirchen -
chores und der Männergesangverein „Hohe Murg " trugen an -
sprechende Chöre vor . An dein reichgeschmückten Gedenkstein hielt
Bürgermeister F r i tz die Gedächtnisansprache, ein herzlich Memento
für die toten Helden, ein Mahnruf für die Lebenden. Oberforst-
sekretär Renner sprach als Vorstand des Turnvereins . Ergreifend
waren die Lieder „Ich hatt ' einen Kameraden " und „Morgenrot "
des Männergesangvereins „Hohe Murg "

. Der sehr gut von der
Eisenbahn aus sichtbare Gedenkstein ist ein« würdige Ehrung : ein
Stück vom Heimatboden.

— Baden -Baden , 7 . August . (Kommunalpolit sches .) Auch hier
werden vom 15. August ds . Js . an die Tarife der Straßen - und
Bergbahn erhöht . Für drei Teilstrecken , die bisher 20 Pfg . kosteten ,
müssen in Zukunft 25 Pfg . bezahlt iverdeN . — Der Stadtrat hat
beschlossen, die Baudarlehensbestimmungen durch den Zustand zu er -
gänzen, daß ein Unternehmer verpflichtet ist , bei gleicher Eignung
dem Ausgesteuerten den Vorzug vor anderen Arbeitskräften zu
geben.
Kreis Offenburg .

pp . Kehl , 7 . August. (Bürgermeisteroersammlung .) Unter dem
Vorsitz von Landrat Schindele wurde kürzlich eine Bürger -
meisterversammlung der Bürgermeister des Amtsbezirks Kehl ab -
gehalten . Die Tagesordnung umfaßte Fragen aus dem Gebiete der
Landwirtschaft und des Verkehrs sowie verschiedene mit der Be»
satzung zusammenhängende Angelegenheiten . Das Feuerlöschwesen
und die Löschbereitschaft sollen für den Bezirk aufgrund der jüngst
vom Ministerium des Innern herausgegebenen Bestimmungen « in-
heitlich gestaltet werden. Eine längere Aussprache entspann sich
über die Reinigung der zahlreichen, den Bezirk durchziehenden Bäche
und Gräben . Zu diesem Thema äußerte sich der als Gast an den
Verhandlungen teilnehmenden Regierungsoberbaurat Althaus ,
Vorstand des Kultusbauamts Offenburg , in längeren Ausführungen .
Als Abschluß der Tagesordnung folgte sodann ein von Bezirks-
ar^ t Medizinalrat Dr . M e r k, Kehl , gehaltener Vortrag über
Kropfbekämpfung.
Kreis Villingen .

— St . Georgen i . Schw . . August . (Noch ein Schweizer Frei «
ballon .) Am Sonntag überflog in ganz geringer Höhe « in Frei -
ballon St . Georgen . Anscheinend versuchte er hier zu landen ; denn
er warf über dem Sportplatz ein Seil aus . Doch waren nicht schnell
genug Leute zur Stelle , sodaß der heftige Wind den Ballon rasch
in Richtung Langenschiltach weitertrieb , wo er auf einer Anhöhe
landete . Es handelte sich um den Ballon Luzernia , der in Bern
mit drei Damen und zwei Herren aufgestiegen war . Ballonhülle
und Gondel wurden verpackt und von hier aus mit der Bahn nach
Bern zuriickbefördert.
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SiidwestdeufscheJndustrie-undWirtschafts-ZeitunQ
Einigungsverhandlungen

in der Kunstseidenindustrie .
Verhandlungen I G . Farben — G 'anzstoffkonzern . — Vor

neuen nationalen und internationa 'en Abmachungen .

Durch neue Verhandlungen wird angestrebt , die wenig erfreu «
lichen Zustände , die in der letzten Zeit in der Kunstseidenindustrie
uno auf dem Kunstseidenmarkte wieder zu Tage getreten sind , aus
der Welt zu schaffen . Sie sind in erster Linie die Folge des Ver -
hältnisses zwischen den I . E . Farben und dem Elanzstosfkonzern
gewesen , das zu wünschen übrig ließ . Einer Einigung ist man nun
insofern näher gekommen , als es gelungen ist, eine gemeinsame
Kommission zu bilden . Doch glaubt man mit einem Abschluß neuer
Vereinbarungen vor September nicht rechnen zu dürfen . Jedenfalls
ist das die Ansicht des Elanzstoffkonzern . Inzwischen ist aber immer -
hin eine unverkennbare Beruhigung eingetreten , sowohl am Kunst -
seidenmarkte , als auch in den Aktien der Kunstseidenwerte an der
Börse . Die Kunstseidenpreise haben inzwischen wieder angezogen
und der Rückgang der Aktienkurse scheint ebenfalls zum Stillstand
gekommen zu sein ; wiederholt konnten sich bereits Erholungen

. durchsetzen . Es wird behauptet , daß an dem Zustandekommen einer
neuen Konvention , die sich nicht nur auf den deutschen Markt er -
strecken soll , sondern auch weitgehend internationalen Eha -
r a k t e r haben dürfte , nicht zu zweifeln ist . Man sagt auch , daß
bereits freiwillige Abmachungen bestehen , die besser
eingehalten werden als die früheren über die offizielle deutsche
Viscose - Konvention . Es wäre zu wünschen , daß nunmehr endlich
dauerhafte Abmachungen in der Kunstseidenindustrie zu Stande
kämen , zumal die internationalen Verhältnisse für derartige Ab -
machungen nicht ungünstig sind . Auch hat der bisher mehr oder
weniger versteckte Konkurrenzkampf in Deutschland bei der Expan -
sionspolitik der deutschen Werke zuweilen schon zu Investitionen
geführt , aus denen man deutlich die Schattenseiten der mangelhaften
Zusammenarbeit erkennen konnte .

Die neuen Vereinbarungen sollen sich nun in erster Linie aus
die Preise beziehen , deren einheitliche Regelung angestrebt wird ,

sowie die belgische Tubize . In die Vereinbarungen sollen auch
sämtliche von diesen Gesellschaften kontrollierten Unter -
nehmungen im Auslande einbezogen werden . Derartige
Vereinbarungen würden dann allerdings im wesentlichen einer in -
ternationalen Viscose - Konvention gleichkommen . Preisunterbietun -
gen und Schleuderverkäufe , die Hauptkampfmittel in der Kunstsei -
venindustrie sollen bereits jetzt so gut wie aufgehört haben , da be-
reits einzelne Produzenten die stillschweigende Verpflichtungen ein -
gegangen sein sollen , sich durch Preisunterbietungen gegenseitig nicht
Konkurrenz zu machen . Man nimmt auch an . daß die Schutzzoll -
Forderungen der Industrie sollen gelassen werden . Denn
die ausländische Einfuhr besteht in der Hauptsache aus gröberem
Kunstseidensorten , während die deutsche Kunstseidenindustrie sich ge-
rade auf die Herstellung feiner Sorten spezialisiert hat , sodaß sich die
einzelnen internationalen Industrien aus dem deutschen Markte
schon ohnehin wenig Konkurrenz machen . Nun sind aber von der
früheren Konvention die Bestimmungen über die einzelnen Quali -
täten bestehen geblieben . Eine neue Einigung über die Preise würde
den Zollschutz vollends ersetzen.

Ä-

Eisenwerke Eaggenau . Die in den letzten beiden Tagen ver -
breiteton Meldungen über d ' e Finanzierung der Eisenwerke Gag -
genau eilen nach uns gewordenen Informationen den Tatsachen in »
sofern voraus , al » noch keinesfalls zu übersehen ist, ob im Zusam -
menhang mit der in London erfolgten Gründung der Firma Gene »
ral Manusacturing ans Investment Eoporation die Finanzierung
der Eisenwerke Eaggenau gesichert ist. Augenblicklich fänden wich-
tige Verhandlungen in England statt , die allerdings im wesentlichen
die Kapitalbeschaffung für Eaggeanu durch die genannte Gesellschaft
zum Ziel hätten . Man k,o,se. vielleicht schon geg ^n Ende der lau »
senden Woche zu einem Ergebnis zu kommen . — Ueber die ge-
nannte neue englische Investmentaeiellschaft wird aus Grund des
Handelsregistereintrags bekannt , daß Gegenstand des Unternehmens
der Erwerb und die Verwaltung von Aktien , Schuldverschreibungen
und sonstigen Wertpapieren , der Abschluß eines Abkommens
mit der Eisenwerke Gaggenau A .-E . und den Herren
Dr . von Blanquet und Emil Fuld sowie die Fabrikation
und der Vertrieb von Motoren und Fahrzeugen aller Art , von
Schiffen und Flugzeugen usw . ist. Das Kapital der neuen Gesell¬
schaft betrögt 250 MO Pfund , alio rund 5 Millionen RM . und setzt
sich aus 245 000 Stück Stammaktien zu ie 1 Pfund Sterling und
100 000 Stück Deferred Shar -s zu je 1 Schilling zusammen .

Eisenwerk Kaiserslautern . Die Gesellschaft berichtet über das
am 31 . März 1929 abgelaufene Geschäftsjahr 1928/29 , daß die Bes¬
serung der Wirtschaftsverhältnisse eine nur sehr langsame Entwick -
jung genommen hat . Nach Erhöhung der Abschreibungen von
92 671 au ? 102 404 RM . verbleibt ein Gewinn von 54 063 ( Verlust
187 676) RM . sodaß sich der mit 369 152 RM . vorgetragene Gesamt -
Verlust auf 314 487 RM . vermindert . Von einer Auflösung des
Reservefonds wird wiederum Abstand genommen . Der Geschäfts -
bericht teilt dann die bereits in ihren Einzelheiten bekannten Vor -
schlage auf Zusammenlegung des A . - K . im Verhältnis 4 : 1 , bezw .
der Vorzugsaktien im Verhältnis 3 : 1 , sowie aus Wiedererhöhung
um 290 0"0 RM Vorzugsaktien mit . Der durch die Zusammenlegung
und Erhöhung freiwerdende Betrag soll zur Verlustdeckung , zu Ab -
schreibungen und Rückstellungen verwendet werden . In der B i -
tanz erscheinen Grundstücke . Gebäude , Fabrikeinricht .inqen mit
2 090 048 (2 082 548) RM . , Beteiligungen , Effekten und Kasfenbe -
stand mit 94 402 ( 134 470) RM . , Installationskonto ( angefangene
Arbeiten ) mit 1 218 822 einschl. Materialien - und Warenvorräte
( 1 293 455) RM . und Debitoren mit 591 150 (657 087 ) RM . Anderer -
seit ? neben dem A - K . und unverändert 148 022 RM . Reserve , sowie
900 000 RM . Hypothekendarlehen , Akzepte mit 136 539 (228185 )
RM . . Kreditoren mit 1 274 807 ( 1 411 514) RM . GV . am 24.
August . Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr werden nicht
ungünstig beurteilt

Eine Rhodiaseta - Eründung in Basel . Mit einem Grundkapital
von einer Million Schweizer Franken wurde mit Sitz in Basel die
„Rhodiaseta " A . - E . ( Rhodiaseta S . A .) gegründet . Zweck der Ee -
sellschaft ist die Fabrikation und der Verkauf von Acetalkunstseideund die Durchführung aller damit im Zusammenhang stehenden Ge -
schäfte. Dem Verwaltungsrat , dessen Vorsitz Dr . Jacques Brod¬
beck -Sandreuter in Arlesheim bei Basel inne hat , gehören ausschließ -
lich schweizerische und französische Industrielle an . darunter das Ver -
waltungsratsmitglied Dr . Alfred Veit -Eysin . Basel , der gleichfallsin der Deutschen Acetat -Kunstseiden A .-G Rhodiaseta Fr - ibura i
Breisgau einen Verwaltungsratssitz inne hat .

Gesellschaft für Lindes Eismaschinen A . - E . in Wiesbaden . Wiewir erfahren , ist soeben die Güldner Motoren G m b Htit Ascha ffenburg als ganzes von der Gesellschaft für Lindes
Eismaschinen A . - E . in Wiesbaden übernommen worden . Bisherhatte Linde schon eine beträchtliche Beteiligung an dem Aschaffen -
burger Unternehmen . Dieses wird aufgelöst und tritt in Liquida -
tion . Die Gesellschaft wird als Zweigniederlassung unter der FirmaGuldner Motorenwerke Aschaffenburg . Zweigniederlassung der Ges.
, ür Lindes Eismaschinen A .- E . vorläufig unverändert fortgeführt

Zum Bertr - g Nestlö - S - rott «. Wie wir im Alis -Klus, an die in Lindall
.AB . der Deutsche AG . für Nestl6 - Er »eugMe zu dem PertranNestlS -SaroM noch -Fahren , sollen in der am Freitag stattfindenden GV .der .Sarotti S1W die Vertragleinzelheiten mitaetcili werden Nach un -leren Informationen steige die Beteilianug des Nestlö -Konzerns an Sarotti

1nJ ' 2 -5 Mill . NM . neuen Sarotti - Aktten »nzliglich
1 * im ^ Coticmsakti « n auf rund 65 Prozent , Für di^ Uebertragung

. Tarotti auf Grund des heutigen Umsatz ,durchschnitte« der NeltlS AG . jährlich eine Entschädigung von IM 000 RM ..

die aber während der lOiährigen Vertragsdauer nicht ausgezahlt , sonöern
gutgeschrieben werden solle . An Stelle dieser Abgabe erhalte Nestl « da! '
Recht . von 1932— 1985 die erwähnten 1 Mill , RM nom iungen Sarotti «
Aktien zum Kurs « von 10 Prozent unter dem jeweiligen Börsenkurse zu
optieren . Im Kalle der Lotion , die nach heutigem Wunfche als wahr -
scheinlich angesehen werde , müssen die 1 Mill . RM , für 5 Jahre gesperrt
bleiben , Erfolge We Option in dem ersten Halbjahr , so seien d« Aktien
für das lausende Jahr voll divibendenberechtigt : erfolge dte Option im
zweiten Halbjahr , so falle die Dividende für das Ovtionsjahr ganz aus .Diese Dividenden - Berechtigunasform wähle man . weil die Schokoladen -
induftrie ihre Hauptsaison von August bis »um Weibnachtsgeschäft habe.Die Transaktion bring « für Sarotti neben der gemeldeten Anlehnung an
die bestehende AuilandSoraanisation von SMtlS im deutschen Geschäft«
vor allem die Beseitigung ein « r bisherigen Konkurren » und einen Stütz -
punkt der Fabrikation in Süddeutschland . denn die Sarottibetriebe in
Berlin seien in allen Schichten voll besetzt und könnten nur bei erheblichen
Jnvestionen ausgebaut werden Das Werk Hattersheim bleib « b«-
stehen und solle wahrscheinlich ausgebaut und vergrößert werben . Bc -
stimmte Beschlüsse im Auffichtsrat lägen noch nicht vor . Im übrigen ist
anzunehmen , daß mit der Transaktion Nestl ? - Sarotti i^ e Konfolidierung
der deutsche» Schokoladenindustrie und ihres Marktes erst begonnen habe .Wenn auch im Augenblick noch kein konkreter Hiiuocit 1 aus die Ein¬
beziehung dieser oder jener Firma möglich sei . so könne doch die Tendenzein -er Erweiterung der Zusammenarbeit nicht geleugnet werden .

Umwandlung der Fleischwareufabrik Heine iu eine AG . Diese Halber -
städt.?r Aleilchwarenfabrik ist. wie aus Berlin mitgeteilt wird , in eine
Aktiengesellschaft umgewandelt worden . Das AK . beträgt 3 Mill . RM .und ist voll von der Familie übernommen worden Eingebracht sind samt -
liche Fabrikanlagen und da! ' Gut Hüttenrode . Friedrich Heine ist fürLebenSqeit Generaldirektor .

Gebr . Simon Vereinigt « Textilwerke A .- G .. Berlin . — Anschluß «» «
Handlungen . Die Gebr . Simon Vereinigte Textilwerke A . - G . in Berlin
verhandelt , wie der BLA , meldet , zwecks Angliedening an eine » Kon -
zern . Die Verhandlungen werden nach mehreren Seiten geführt , vor -
zugsweise aber mit einem großen Webereikonzern . mit dem die Gesell -
schast schon seit Jahrzehnten in freundschaftlichen Beziehungen steht.
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Rnhrgas A .- G .. Esse» . — Uebernahme der Ferugasoersorguus Wum

im Herbst . Soweit sich das bisherige Ergebnis der Vorbesprcchu «S ^~ ' • ' Kölner Stadtverwaltung üb« ^
. . i geschlossenen Vertrages > » 2*

läßt , wird die Ferngasversorgung Kölns durch die Ruhrgas SM ; je v «Ob
reits im Herbst d. I . aufgenommen werden . Zunächst wird tj) % t:
helfsweise Regelung insofern getroffen werden , als die schon '

Leverkuser Anlagen der I , G . Farbcnindustrte A .-G - t £t
, [(izu den ctitier Alltagen der 3 . G . Farbcnindustrte A .-G - yf z>.Ferngasleitung bis Köln verlängert wird . Da die Dtmeusi '»e". ..lp

Rohre dieser Ferngasleitung (85 cm . Durchmesser » für eine ® rob»\ ,,<! 5 Hill
rung der Stadt Köln nicht ausreichen , wird alsbald mit dem Bau ^ ^unmittelbaren besonderen Leitung begonnen werden , für die Robrc, ^ Sji 1
einem £F)itrrfimefTer nn« ßO—7(1 rm flprmettfntttrt Inffcit. "einem Durchmesser von 60—70 cm , Verwendung finden sollen
dieser größeren Ferngasleitung , die tu Hamborn von den Thv - ,
Werken ihren Ausgang nehmen soll , wird , wie bereits angekündigt

joIse°'
B

s >VI
kann . Noch vor dem Bau der unmittelbaren Nuhraasleitu .lg , "UjErrichtung der geplanten Kölner Kokerei in Angriff genominen w" "i, ni
Hier wir !' mit einer Fertigstellung bis „ im Herbst 1981 zereihnet , v

Die Banmwollwebcrei im Jnli , Der Gesamtverband Deutscher v «
,..! JWollwebereien E . V . berichtet : Die Lage der deutschen Bauinwoll « ^ .,. ^

»lks
war im Monat Jmki nicht einheitlich . In einigen Bezirken , die iw
monat Juni eine saisonmäßige Belebung verzeichne, , konnten , bat
Auftragseingang wieder nachgelassen : stellenweise machte sich aber yfderen Gebieten der deutlschei , Baumwollweberei eine neue Belebung ,n
WadiJrneebemeTthar , die wiederum auf saisonmätzige Einflüsse »ur>>Ä,itAR .- « ltznng bei Gebr . Simon vertagt . Die ursprünglich (ieittberufene AR, -Sitznna der Firma Gebr . Simon wird erst in
Tagen abgehalten werden .

Kontnrseröffnungen . Donauefchingen : Landwirt \tDengler in Vührenbach - Fnchsloch ^ Verw . Kaufmann Arthur Daw >? ^tMi n«m't rtm *«4 1tt <.MFurtwangen , — Frelburg : Franz Albiez , Weinkommifsion ^bürg . Verw . Dr . Franz Fischer - Freiburg , — K o n ft a n , : Firma - (V,.
Bo *nt , Jnh . Gerda Ochler in Konstanz nach Ablehnung des
oerfahreus . Verwalter Diol . - Kaufmanu Dr . Waldichüiz -Konsta »»>

Internationale körsenbelebunZ .
Franc gegen P<und. — Symptomatische Bedeutung der belgischen Diskontverteuerung .

Was bringt die Geldmarkizukunft ?
Die sommerliche Geschäftsstille hat an einzelnen internationa -Ien Börsenplätzen in den beiden letzten Wochen eine jähe Unter -

brechung erfahren . Folgenschwere Entwicklungen bereiteten sich inden westeuropäischen Ländern und den Vereinigten Staaten vor .Die englische Börse stand beispielsweise unter dem Einsluh der
Rekord - Goldverluste der Bank von England . Der jüngste Wochen -
ausweis des englischen Notenbank -Instituts zeigte einen Rückgangder Goldbestände um 8 09 Millionen f auf 141 Millionen f ; ferner
erhöhte sich der englische Notenumlauf um 4 « Millionen f , so daßbte Deckung innerhalb Wochenfrist um 11 ^ auf 28 .23 Proz . zurück-
ging . Seitdem fanden weitere Goldabzüge aus London statt , ohne
daß allerdings die Bank von England bisher zu der gefürchteten
Diskonterhöhung geschritten ist. Inzwischen wurde die Nachrichtverbreitet , daß der Gouverneur der Bank von England mit amerika -
nischen Banken einen großen Goldkredit für das englische Noten .
bank -Institut abgeschlossen hat . Ob diese Behauptung zutrifft , steht
dahin , doch wird die mit großer Spannung am heutigen Donners -
tag stattfindende Direktoren - Berfammlung Aufklärung bezüglich der
weiteren Haltung der Bank von England hinsichtlich ihrer Diskont -
Politik wahrscheinlich bringen . Die Schwäche des Pfund -
k u r f e s , welche die Goldabzüge verursachte und zur neuen Senkungdes Goldbestandes auf 139 Millionen £ am 3 . August beitrug , wo¬
durch die eigentliche Mindest ^renze um 11 Millionen £ unterschrit¬
ten wurde , ist um so auffälliger , weil die inzwischen erfolgte
Aussperrung in der englischen Baumwollindustrie
geringere Geldanforderungen dieses wichtigsten englischen Industrie -
zweiges nach sich zog. Man kann es deshalb den Engländern nach-
fühlen , daß sie das P f u n d a n g e b o t auf politische Machen -
s ch a s t e n zurückführen , wenn man auch nicht klar sieht , ob es sich
um Frankreich handelt , welches angesichts der Haager Konferenz
einen Druck auf Englands Regierung ausüben möchte oder aber ,ob die amerikanische Regierung nach einem Mittel sucht, in der
Flottenabrüstungssrage eher mit England zum Ziele zu kommen .

2>n der französischen Finanzpresse hat man sich selbst-
verständlich prompt gegen die englischen Angriffe zur
Wehr gefetzt. Zunächst behauptet man in Frankreich , daß der eng -
lische Kapitalmarkt in den früheren Monaten zu stark angespannt
worden und daß es sich bei der Pfundschwäche um eine Reaktion
handele . Zur Beweisführung , daß sich London übermäßig veraus -
gabt hat , macht man geltend , daß die englischen Neuemissionen im
Auli aus 36 Mill . Lstrlg . zurückgegangen sind gegen 107 Mill . Lstrlg .
im gleichen Monat des Vorjahres . Nun läßt sich aber gar nicht
bestreiten , daß gerade Frankreich der Hauptnutznießer
der englischen Goldverluste ist. Schon im Ausweis der
Bank von Frankreich vom 28. Juli war eine Zunahme des Gold -
bestandes um über eine halbe Milliarde Franken aus 37,3 Milliar -
den Franken festzustellen . Seitdem trafen fast täglich Berichte über
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weitere englische Goldtransvorte nach Frankreich ein . Aber ^
hierfür gibt es eine französische Erklärung . Man behaupte ^ t, fi

"
die jüngste Preisbausse die Finanzmittel der französischen V*. m v 'c
industrie vollständig in Anspruch genommen hat bezw , daß dieJ ^
zösischen Unternehmungen zum Teil ihre Psundguthaben abgei'^ ji

"
haben , um die Finanzierung der Warengeschäfte durchzusMen - ^Bank von Frankreich habe eher Devisen gekauft , um den SL
zu stärken , Venn der Wochenausweis der Bank von Frankreich „ j \ #
20 . Juni zeî e

^
einen Deoisenbeswnd von 25 671 Mill , FrankeN ^ ^

könne man
sten ihre
Pfundangebot zu erriaren , ,t . Bie >e Darlegungen wurden von ' -. . f,
führenden englischen Blatte als „ingenieuse Erfindung " a?$
Man glaubt in London nach wie vor an ein böswilliges Sp >̂ ,

Die Goldankünfte in Paris brachten di« Pariser & ' j „V
tenbörse selbstverständlich in Bewegung - Die Spekulation "

itibedeutende Käufe vor , doch fehlte für eine Hausse in Anbetraf öt
Ferienzeit das mitlaufend Publikum . Im Gegensatz zudie Tendenz an der benachbarten Börse Brüssel eher
Die vor wenigen Tagen erfolgte Heraufsetzung de « viii
gischen Diskonts un 1 Prozent wurde unangenehm
den , besonders , weil kein dringender Grund für diese Maßna ? sl fi«
erkennen war . Zwar wies dte Nationalbank darauf hin . »av .fl«
durch die wachsende Inanspruchnahme des Kredits ihr Port « !
um über lYe Milliarden innerhalb Jahresfrist gesteigert (ei"'
zeigte der Notenumlauf im Vergleich zum erhöhten Eoldbestanv
übermäßige Erweiterunx . Man schloß deshalb hieraus , dax
internationale Geldmarktloge Anlag zur belgischen Diskonte ^ ^
gegeben habe .

*
0

Tatsächlich sind fa auch die Aussichten für ein « Jrnftifl ' Jj .
' V

legende Geldmarktverbilligung in Newyork wie ° ° u ;U
günstiger geworden . Abgesehen davon , daß der tägliche ^ ^
den letzten Tagen zuiick« n 10 und 12 Prozent schwankte
Monatsgeldrate von TA i.v ' 9 Prozent heraufgesetzt wurde , er .
sich die Maklervorschlljse der Newyorker Federal Reserveb ^ ^ ^ i>>
3l . Juli auf den Rekordstand von 5699 Millionen Dollar ,MWWW > W > > WWWW . . .
Hand mit dieser neuen amerikanischen Krediterweiterung
spekulative Bewegung imrr . er noch keme Abnahme , sondern n£ii«
eber behaupten , daß die Brotgetreidehausse den Spekulante .
Mittel eingebracht hat Es wird deshalb davon abhängen . ^
industrielle Hochkonjunktur in den U .S .A . allmählich zurück? « igc

»
dernsalls ist kaum an ei ' iz baldig « Versorgung der geldbeo »
europäischen Länder mit om ?rikanischem Kapital zu denken-

Frankfurter Abendbörse.
Fester .

Frankfurt , 7. August . (Drahtbericht . ) An der Abendbörfe hielt die
fefte Tendelu der Mittagsnachbörse bei mäßigen Umsätzen an . In erster
Linie waren es Glan ^stoff, die bevorzugt »varen , und bis aus 419 lvlus 9)
steigen konnten . Den Anlah zn dieser Steigerung haben Gerüchte Uber
Konvcntionsverhandlnngen in der Kunstseldeindustric gebildet . Man ver -
weist ferner auf die Internationale Festigkeit , bcsond.?rs auf den festen
Kurs in Holland . Die übrigen Märkte wurden durch diese Borgänge beein -
slnht und waren überwiegend freundlicher . So konnten Farben 15 , Elektro -
werte ebenfalls bi^ zu 1 .S Prozent gewinne » . Auch Montaniverte lagen
laicht erhöht , wenn auch weniger beachtet. An der Nachbörse hielt die feste
Stimmung an ,

Anleihe « : Altbefib VI , Neubefilz 10,45 , 4 Dt . Schutzgebiete 4 .90, 4H Oest .St .-Rt . von lSIS l .95, 4Vi Lest . Schatz von 1914 38 .50, 4 Lest Goldrcnte
22.75 . 4 Türken Zoll von 1911 7 .«L , 4 Ung . Goldrente 22.75, s Mexikaner
absest , 12, 3 Mexikaner Silber abgest , 8 .25, 3 Salonik Monasiir 10,12.Bankaktien : All « . Dt , Kreditanstalt 126, Berl . Handelsoes . 209, Darm¬
städter und Nationalbank 27g , Deutsche Bank 1k« , Dresdner Bank 153. 75.Metallbank 100 . Reichsbank 309 , Lefterr Kredit 30 .80.

Bcrgnierks - Aklieu : Geilenkirchen 136, Harpen 145, Ilse Berg 216,Kaliwerke Aschersleben 233 .5 , Westeregeln 239 , Klöcknerwerke 112, Mannes -
nlannröhren 119. Ltavi Minen 65.5, Phönix Bergb , 103. 75 . Rhein . Brannk
287 , Rhein -Stahl 125.

Jnduftrieaktien : AEG . Stamni -Aktien 203 .25 , Bergmann Elektr . 232,Damilsr Motor 53 . Dt , Linoleumwerke 305 . Elektr . Licht unö Krast 213,25 ,JG . - Farbeu 226 .5 , Feiten und Gnilleaume 141 , Franks , Maschinen 55.5 .
Goldschmidt Th , 74.25, Holtmann 106.5 . Jnnghons Gebr . 64,75 , Lahmener
172. Rütgerswerke 84.5. Voigt und Hässner 221 , Zellstosf Aschaffenburg
156.25. Zellstosf Waldhof 239.

Warenmarkt
Inland .

Sarlöruhe . 7. August . Produkten ». Wein « und Svirituoieu . Ab -
teilung Getreide Mehl und Futtermittel : Teit eiuigen
Tagen rftelbct auch das Ausland flaue Tendenz am Brotaetreidemarkt .
Dementsprechend ruht das Meblgeschäst vollkommen . Die lleinen Be -
darsskänse werden von der zweiten Hand gedeckt. Neues Getreide ve -
ginnt an den Markt zu kommen . Bei den verschiedenen Qualitäten
und der noch mangelnden Uebersicht können Preise einstweilen noch nicht
genannt werden . Mais und Futtermittel find neuerdings ebenfalls
ruhig . Süddeutscher Weizen . Ernte l928 , 27.50—28 NM, , süddeutscher
Weizen . Ernte 1929 , — , deutscher Roggen 22.50—23 , Brangerste ohne
?^ ^ z. Futtergerste , deutsche Sortiergerste und bezuasfcheinvflichtize auv -
landische 18,75—20.50, deutscher Hafer , gelb oder weih , je nach Qualität ,Ernte 1928 22,50 - 23. Plata Mais , bezugsscheinpflichtig , 22 , Weizenmehl .
Muhlenfordernng 41 , Roggenmebl . 60—65 Prozent , iüdd . Mlihlensorde -
rung 32.50 —33.50. Weizenbollmehl sFuttermehll ie nach Fabrikat , Müh -
lenforderung Angust -Dezember 14 .50 , Weizenbollmehl <Furter ,nehli .prompt 12 .75 , Weizenkleie , fein , MllMenforderuna August -Dezember 12 ,3BciscnfIete , fein , prompt 10 .75—11, Weizcnklcie . grob . Müblenfordernng
August -Dezember 13, Weizenkleie , grob , vromvt 11 .50, Biertrebcr , je

nach Qualität , prompt 18—19, Malzkeime , ie nach
Trockenfchnitzel . lose 12 .75—13 .25 , Rapskuchen , lose 18.75 ---1"' » »l>̂ ,^

M
' ' , ä &

^ e£Ä
kucheu, lose 22.50. Kokoskuchen 21—21 .50 Soyaschrot .
21 —21.50, Feinkuchenmehl , ie nach Fabrikat 24 .50—25 . Sv «l . . ^
gelbfl ., neue Ernte 8 .50— 9 , Spetsekarloffel , weiksl .. neue (("t Vi.— Rauhfutter m Ittel : Loses Wierenheu . gut . S^su
neue Ernte 9,25— 10, Luzerne , ie nach Qualität , neue Ernte j>. .
Stroh , drahigevreht . ie nach Qualität 6—6,75 RM . Alles ,i .it
Mühlensabrikate , Mais , Bieltreber und Malzkeime mlt . ^
Trockenkchnitzel ohne Sack , Frachtvarität Karlsruhe bezw ,
Parität Fabrikstation . Waggonpreise , Kleinere Quantititen
chende Zuschläge . Alle Preise von Landesprodukten fdjItcB «'*
Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis . ptjci1'.. }paritat Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Di -
preise sind entsprechend niedriger zu bewerten . —
Weine und Spirituosen : Lage unverändert .

Ausland . <nnRotterdam , 7. Aug , Schluß . Weizen sin Hfl .
Sa « - 12 .45, März 12,70 . Mais % u *Haft 2001 ) Kilo »: « ept. 201Vi. Nov , 201% , Jan . 199 '4 . März i ">

" Mlicn Ib. ) : 5» K «Ä
( 100 lb >, T «iw , «, '1 '»1

7" August . Schlnk . We . zen 1100 Ib . ) :
£ ft - 9ni \ i . Dez . lOIStt . Mär , lU/5%. Mais : ( 100 lb >, ^ ofteis . Plate (480 Ib . ) , Jull - Aug . — . Aug -Sept . — . Sept -^ ' ZLM eb l (280 lb . >: Liverpool Stratghts 42U,. London W - iz - n »'^
Preise in . shilling und vcne ,Winn ve« , 7 August . Schlnk, . Weizen : Tendenz ^'est . ^ g >De ». 152^ , Mai 157%, Hafer : Okt . 69%, Dez . 67 '/&- .f, „

"
2 «,>Cft . 117%, ® ej . 11714. Gerste : Okt . 83%. Dez . 83%. Mai « 1 ' ;

.? : ^ 272 -4 . De, . 363^ . M o n i t o b a . W e i - « " ' ANorthern I m % II 152< III 150%. n, ,
S " 8 ' « » lnb . Weizen : Tendenz 'est . M .! f^ Dez . 14.1— Vi, Mär , 146. Mais : Tendenz lest , z, Ä » .,

^ ? arz 98"» Hafer : Tendenz fest. Sept . 48%. D -, - $<
t £ '

t E er16enj lest , Sept . 109%. Dez . 116-5 . Mär , 11814. ( Alles ,
Ie -tiushel . i _ . i J« t )

Bncuos Aires ?. Aug . Schluß . Weizen : S - vt. I « '
Mo ig : « cvt . 8 .45, Okt . 8.55. Hafer : Sept . — . 2 e 1
TenSen , kaum stetig , Sept . 19,60 , Okt . 19,60 , Nov . 19.60. : f

'
t !

o 1fl
R ° ° r ° . 7. Aug Schluß . Weizen : S - vt . 10,5". ^

M "Lii "
maJjJ liv ' : Scv - . 19 .50. In Papierpeso per 100 Kilo .

^
Jan . % <!•!}

8 ■ ■ ■
Allgemein schön.

Ehicago . 7 . Aug . Schlnß .Sept . 12 02- i . Okt . 12.20 "
13.00. Speck loko 13,10,WDM
Preis 11 3̂5, höchster Preis 12,10 .

"
schwere

'
Sch

'
wein ^ niedriast -r V ^ ncÄ ^

MSP 4 *-i ! a >
fÄ \ S ' taÄ/ | .i 0- 60- I * 1»' » •

7- A '-nust . Metallbörse . Schiaß . Kupfer :
Standard ver Kasse 7.M —%. 3 Monate 74 %—% Settl . \ . t ;. t
Elektrolyt i4Vi —%, best seleetcd 771-— 78?j , Elektrowi « ^Tenden , unregelmäßig . Standard per Kasse

212 « , Banka 223V, Stroits 215 « - J ettiKSl * ." '̂ land prompt 23%, entft . Sichten 23' /. . . Settl . v

r ur i ^ 1 fttiio . gewöhnl . prompt 25 »/<«, entft . ® '®
Settl . Preis 25. Quecksilber 22 !4— -4. Wolframer , ilü
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Aus der LandeshauyfstaSt .
Karlsruhe , den 8 . August 1929.

Der frühe Abend.
' biefen Tagen rjihrt zum «rstenmal ganz leise , aber untrug -

herbst an das Prachtkleid des prangenden Sommers . Wenn
v

" en über den Gimmel ziehen , wenn ein etwas lebhafter
tf Si». ,

el9*. dann mischt sich in die lebensvolle Heiterkeit des Hoch -
V> », J 5 ichan die erste leuchte Vergänglichkeit des Herbstes . Aus

JS rascheln die ersten , runzeligen Blärter , aus den Ka <
man man6 ) es Blatt , das einen gelben Saum bekommen

allem aber verliert der Tag . Wohl ist der Abend
"d und sommerlich , aber schon längst vor der achten Stunde

' Dämmerung herein und wirft die ersten dunkelnden Schat -
die Welt . Schon um eine gute Stunde ist das Tai » es -

^ ' rzer geworden und an trüben Tagen hat die Abend -
Manchmal schon einen recht herbstlichen . Anstrich . Da kommt

■lnc eigenartige Stimmung in uns aus ; in die Lebenssülle
. . . sjattheit , in den Farbenprunk und das Reifen des Som -

sich die Melodie des Abstieges der Vevpänglichkcit . des
'
i ° »er unaufhaltsamen Welkens und Vergehens .

krühe Abend ! Er eigentlich ist !o recht der erste , der

w empfindbare Bote , der mitten im Reichtum und in der
» ^ Verschwendung des Smnmers das erste Brieflein vom Herbst

^ tc Hände drückt.

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal.

einem Auto angefahren und verletzt. Am Mittwoch nach»

tri uach 3 Uhr wurd « in der Durlacher Allee ein Radfahrer

jj , ^
' neni Autofahrer , der ihn zu knapp überholte , angefahren

f? (i .
, u Boden geworfen , wobei sich der Radfahrer eine

' dir
S

n « rschütterung zuzog . Der Kraftfahrer , ein Aus -

wurde festgenommen . Der Radfahrer wurde in das

^ Krankenhaus aufgenommen.
lifi 8 find Schülerkarten ? Die Hauptverwaltung der Deutschen
^ »hngesellschast hat in einem Entscheid zum Ausdruck gebracht ,

ÄlingspslegeschWlcn als Fachschulen im Sinne des Reichs -

r, n
rioncntarifs nicht anzusehen sind. Die Endsche dung hat ins »-

^zA^ udsätzliche Bedeutung , als in ihr der für die Fahrpreis -
ly .®Un 9 als Voraussetzung geltende Begriff des Schwlmägigen

wird Mg schrUmähig betrieben können nach Auffassung
^ . chsbahn die Anstalten schon deshalb nicht gelten , weil der
<4 ti

11 in ihnen vorwiegend praktischer Natur ist und die Be -

\ ,h en keine gemeinsamen Ferien ( Schulferien ) erhalten , sie
"

ntf„ 4U wechselnden über die ganze Ze t des Lehrganges ver -
j ." Zeiten beurlaubt werden . Da im übrigen ihre Tätigkeit

^ W t0" als „Dienst " angesehen wird , und sie wie Angestellte
« ^ ' Krankenkassen versichert werden müssen, können sie nicht
^ Bir . ' nnen beze chnet werden . Die Besucherinnen von Säug -
^ ^ geschulen halben daher keinen Anspruch auf die Fahrpreis -

. C Jß der Schülerkarten .
^ . jugendlicher als mehrfacher Fahrradvieb . Ein 15 Jahre

«h, ^ losierlehrling wurde festgenommen und in das Iugendschutz -
! -.geliefert , weil er sich mehrfach als Fahrraddieb betätigt hat .

konnten ihm 7 Fahrraddiebstähle nachgewiesen
»l>, >die er in den letzten Wochen verübt hat . Die Räder hat der

Teil verkauft .
Jtte ^ r t =Cperetft « ouzertbaus . Die Direktion schreibt uns : Wir weisen
>, 6t»r ttr erneut darauf bin , Sab der « ammerfänger Karl Ziegler von
^ ii . °>tvvcr Wien nur noch heute Donnerstag und morgen

&tn»? Partie de « Goethe in dem Sinalviel „ Friederike
<ti » « >-'ehar sinkt , da anderweitige zwingende Vervslichtungcn ihm ein

Austreten nicht gestatten . 1a beide Vorstellungen biöfter rcitloS
Ijtii, '1' ' waren , empfehlen wir unseren Lesern , den Vorverkauf für
Änj " 'Borftellangen zu benutzen Die Theaterkasse ist telefonisch Wer
U >«» pvnzcrthauS 'kass,.' zu erreiche » und tiiglich von 10 bis 1 Uhr
fei?Uü ab geöffnet . — Am kommende » Sonntag . den II .

wird wiederum um Z 30 Uhr eine ^ NachmittagSvoruelluna zu
< iu? nattnm

Ausführung .
stattfinden . Diesmal gelangt „ Die Dollarprtuzes -

Ein gebührlicher „ Gelegenheilsardeiler ".
C . Karlsruhe , 7 . August . Wegen versuchten schweren

D i e b st a h l s und erschwerten Diebstahls im Rückfall
stand heute der 31 Jahre «Ute Eelegenheitsarbe ter Georg Johann
Sch . aus Finthen vor der II . Ferienstrafkammer des Landgerichts
Karlsruhe (Vorsitzender Landgerichtsdirektor Eeihler ) . Der An -
geklagte , der schon erheblich , u . a . mit vier Jahren Zuchthaus vor -
bestraft ist , war am 11 . Juli vom Amtsgericht Rastatt wegen »er -
suchten, und vollendetem erschwerten Diebstahl im Rückfall zu einer
(Sesamtgefängnisstrafe von zwei Jahren verurteilt worden , gegen
welches Urteil er Berufung eingelegt hat . Die zur Tat gebrauchten
Einbrecherwerkzeuge , ein Stemmeisen , ein Holzschraubenschlüssel und
zwei Dietriche , wurden e ngezogen . Der Angeklagte begab sich in der
Nacht vom 5 . auf 6 . April 1929 in den offen stehenden Hof des
Konsumgeschäfts Pfanntuch in Durmersheim , um von dort
durch ein Fenster in das Eeschäftslokal einzusteigen und zu stehlen .
Während er dabei war , das Fenster mit dem Stemmeisen zu öfjnen ,
wurde er durch einen im Hause schlafenden Arbeiter angerufen ,
worauf er sich entfernte . In derselben Rächt löste er mit dem
Stemmeisen an der Wirtschaft „Zum Schiff " in Würmersheim den
Kitt an einer der Fensterscheiben , nahm diese heraus und öffnete
das Fenster von innen . Durch die dadurch entstandene Oessnung
stieg er in das W rtjchastslokwl und entnahm dort aus der Laden -
lasse 2,32 Mk . , ein Paket mit 500 Zigaretten , drei weitere Schachteln
Zigaretten , sowie sechs Pfund Fleisch und Wurst an sich und ent »
fernte sich mit dieser Beute auf demselben Weg , auf dem er in das
Wirtschaftslokal gelangt war . Der Angeklagte war in vollem Um -
fange geständig , nur machte er über eine Betätigung während der
Zeit seiner Entlassung aus dem Zuchthaus im Jahre 1925 unglaub -

hafte Angaben . Das Berufungsgericht bestätigte die durch das Amts -

gericht Rastatt ausgesprochene Gefängnisstrafe von zwei
Jahren und brachte zwei Monate der erlittenen Untersuchungs -

baft in Anrechnung . Gegen den Angeklagten ist übrigens noch ein
Verfahren wegen Spionage zugunsten Frankreichs anhängig .

Fahrräder auf Abbruch verfilberl .
Karlsruhe . 7. August . Der 36 Jahre alte verheiratete Drogist

Hermann Di . aus Karlsruhe und der 43 Jahre alte Kaufmann
Friedrich F . aus Karlsruhe standen heute wegen B e t r u g s ' m
R ü ck s a l I bezw . Hehlerei vor den Schranken des Schöffen -

aerichts . M . hatte von Mai bis Juni dieses Jahres in zehn Fallen
bei hiesigen Fahrradhändlern gegen Leistung einer Anzahlung von
1V bis 15 Mark Fahrräder gekauft und sie alsbald feiner vorgefafl -

ten Absicht gemäs , in der Pfalz weiterveraufzert , ohne sie voll¬

ständig bezahlt zu haben ; am 16 . April kaufte er in Karlsruhe eme

Schreibmaschine für 400 Mark gegen sechs Wechsel , worauf stch d,e

Verkäufersirma bis zur Einlösung der Wechsel das Eigentumsrecht

vorbehielt ; bereits einige Tage später verkaufte der Angeklagte die
Schreibmaschine in der Pfalz . Im Mai verkaufte er in Karlsruhe
einer Kellnerin ein von «Mtzem hiesigen Fahrradhändler unter
Eigentumsvorbehalt erworbenes Fahrrad , obwohl von dem Kauf -
preis von 145 Mark erst 55 Mark bezahlt waren . Als Vertreter
einer Versicherungsgesellschaft zog M . Prämiengelder in Höhe von
778 Mark bei den Versicherungsnehmern ein . die er nicht ablieferte ,
sondern für sich verbrauchte . M . ist in elf Fällen des Ve -
truas und in zwei Fällen der Unterschlagung an -
geklagt . F . in sieben Fällen der Hehlerei , weil er bei dem Absatz
der Fahrräder mitgewirkt hatte . Der Staatsanwalt beantragte ein -
einhalb Jahre und sechs Monate Gefängnis . Das Schöffengericht
verurteilte M . in Hwei Fällen wegen in fortgesetzter Tat begange -
nen Betrugs im wiederholten Rückfall und Unterschlagung in zwei
Fällen zu einem Jahre drei Monaten Gefängnis , den
Angeklagten F . wegen Hehlerei zu vier Monaten Kefäng -
n i s : bei beiden Angeklagten werden fe sechs Wochen der erlitte -
nen Untersuchungshaft auf die erkannten Strafen in Anrechnung
gebracht . Den Angeklagten standen die Rechtsanwälte Dr . Schin -
zinger und Dr . Kratzer zur Seite .

Nähmaschinen gefällig ?
Karlsruhe , 7. August . Wegen Diebstahl und !lr <

knndenfälschung saf; der 37
'

Jahre alte , verheiratete Hilfs -
arbeiter Josef B . aus Bulach , wohnhaft in Karlsruhe , auf der An «
klagebank . Der Angeklagte hatte bei einer Nähmaschinenfabrik den
Lademeister vertreten und machte sich diese Tätigkeit zunvke indem
er in der Zeit von Oktober bis Novembe -r 1928 und im Juli 1929
fünf Nähmaschinen unter Verwendung von mit dem gefälschten Na -
men „Beck " unterzeichneten Frachtbriefen nach Wenzingen befördern
lief , und dann zu seinem eigenen Vorteil verkaufte . Die Nähma -
schinen . die einen Wert von ie über 300 RM hatten , veräußerte er
weit unter diesem Preise . Das Schöffengericht ( Vorsitzender
Amtsgerichtsrat Dr . Kohler ) verurteilte den geständigen Angeklaq -
ten z"

'
5 M o n a t e n Gefängnis , abzüglich ein Monat drei Wo -

chen Untersuchungshaft .

SiMichkettsverbrechen .
Karlsruhe , 7. August . Wegen Sittlichkeitsnerbrechen ? hatte

sich beute vor dem Karlsruher Schöffengericht ( Vorsitzender Amts -
gerichtsrat Dr . Kohler ) der 27 fährige . wegen Sittlichkeitsverbre -
chens bereits vorbestrafte Hausdiener Franz N . von bier zu verant -
warten . Der Angeklagte , der in einem hiesigen Restaurant be-
schäftigt war. batte am 8 . Juni an einem im gleichen Betrieb täti-
gen Küchenmädchen einen Notzuchtversuch unternommen . Der
Staatsanwalt beantragte ein Ja >>r Gefängnis . Das Schöffen -
gericht erkannte auf 6 Monate Gefängnis .

Boranzeigen der Veranstalter .
"
)

taut

— Verfasfunasfeier Im Stadtgarten . T. m Sonntag , b e n 11 .
?l u g n si , findet im « tadtgarten . um 8 Uhr . aus Anlast des Ibjährigen
Bestehens der Neichsveriassiing eine V « r < assungsreie ? statt
unter Mitwirkung der Badischen Polizeikavelle und der ^ e-
sangvereine „ C? o n c o r 6 i <i " und „ V o r w ä r t s "

. ferner ein groheS
Feuerwerk , ausgeführt von den Deutschen Pvrotechnischen Fabriken
Berlin A .-G . , Werk Cleebronn tWttbg . i . sowie eine bengalische Be -
lenchtuiig des Sees und der Anlagen , karten und Boote tragen reichen
Lamviontcknnuck . ? as hervorragende Konzertvroaramm der Polizei -
kavellc . unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters ft . ■Heisia . bringt
u . a . eine Fantasie aus der Over „Heimchen am Herd " von Feldmark
und das Wal »er -Ronbo . .Anfforderung »um Tai » " von Carl Maria von
Meber . während der Gesangverein „ Coneordia " unter Leitung von Herrn
Rektor Lechner , wei Lieder , . .Sturmbcschwöruna " von Wilhelm und
„ Die Heimat " von Fischer , zu Gehör bringen wird . Der Gesangverein
„ Borwiirts "

, unter Leitung von Herrn Chormeister Fnch ? bringt eben -
falls zwei Lieder an Gehör und zwar „Der Tag bricht an " von Pracht
und „ Ich bin ein Kind vom Rhein " von Rudolf . Um weitesten Kreisen

der Bevölkerung den Befuch dieser groften Berfa ^ una ?feler «» ermö « .
liehen , wurde der Eintrittspreis ermaiiigt und allgemein auf 20 jMg .
je Perlon ( Abonnenten und Nichtabonnentenl scitgeset ' t . Wegen de» »«
erwartenden starken Andrang » werden auch lämtlickie « t .idtgarten -
« inacina ^ geöffnet M >, . Ziehe auch die An,eiaen und PlakUe .

>< N « e Nhein -? ! eckarfahrt am Bcrsoslunaotaa wir » am nächsten
Sonntag mit einem Sonderschiff von Karlsruhe über sveacr .
M a n n l, e i m durch den Neckarkanal nach H e l i>e l b e r g veran -
staltet . Ziachdem die grostcn Hase,,anlagen in Mannheim besichtigt sin» ,
wird die Fahrt nnterbrochen und das Mannheimer Planetarium besichtigt ,
woselbst ein S «?nderi ' ortraa « ir die Fahrtteilnehmer stattnndet . Von
Dtanicheim aus geht dic Fahrt durch den sehenswerten nenerbanten Neckar -
kanal mit de » interessanten Dnrchschlenfnnacn nach dem schönen Hcidei -
K' rg , wo am Abend die aroke Haupt - . Schlon - und Briickenbeleuchtuug mit
Feuerwerk stattfindet ^ Nach der Schlobbelcuchtuug verkehren Zlige von
Heidelberg ans nach all^ n Richtungen . — An Bord des Schiffes befindet
sich eine Mulibkapell « . Die Kartenvorverikaiis ^ stelleu und alles Nähere
siehe Anzeigenteil .

Stimmnuaskonzert lm Felseneckaarten . Anlöftltch ter proben Erfolg »
im Preiswettbewerb veranstaltet die Kavelle des Mnflkvereins Lnra Dur «
lach heute Donnerstag abend 8 UHr »u Ehren ihres Dirigenten
Lcoubardt ein grobes Militärmufik ?onzert . (Siehe Anzeige .)

anwait Ohnimus
p. , einziger

anwait In Karlsruhe
wohnt jeirt 21398

^ Jenltraße Nr . 52

„„ Billige MW !
ffle Midationsverfahren verkaufe ich !■A .

KS -ÖB ' : E >« ia « 100 Met . Damast ,
5' «» il ° dhemde >, . Tifibdecken . Z - s- kiNeu .

' Bettncker .Herr .- ^ berhemd . usw .
' ck h ä u s e r , Treuhand -Jnkasso -^ ^ " «isirakie 11 . Tel . SSIj . <SH2 «i7tI

!welll »er GeschSttSmann
bietet bilanzstch . BuÄ >

\ »alter , wenn auch nur
INr einige Stunden d .
Tages zur Uebertrag .

| Ucit Büchern und Al >-
schlutzarbeit . Gelegen -
beit . Angebote unter
Tl» t8 au Bad . Presse .

Fleckeier
< 0 im » 50 ptg.

Cottesauerstr .33a
» FasanenstraBe 35

Telefon 2173 .

.„C11
° Vubi -

X °d. w - . ^ r» ebt.
aesucht

« mrenfiil .,
V (% nbcn >.

(1226a )
St nne « t
K ° ss°ur
,:4l,ÄL 8rTie . ge-
V,So °£ cr - der

i Ei, jitcn lann u .
der

' t i« ii unserem
|M- ZuarbeiteniVJfort A" Qrt >eltcn ,
L̂ ticöe

!1"RftfUNfl .
^ °» <| Vorstel¬
lt ! Uhr ."

'
u

'
^ ' Ubr

M, . .
uud

« « h« \ Hans -
^ rhanden .

Äeuan .

Tüchtige

Friseuse
per sofort gesucht , evtl .
zur Aushilfe Samij -
lagS . (14270)

Salon Treiber ,
Karlstraßc 162.

Mädchen
perfekt int Nochen , zum
sofortigen Eintritt ge -
sucht . (14243)
Safthaus zur Blume ,

Durlach .

Frau o. Mädchen
i . reif . Alt . (30—45 I .)
z. Stütze u . Pflege zu
alt . ifr . Ehepaar nach
Baden -Baden gesucht .
Offert , u . Nr » IlM
an die Bad . Presse .

Tüchtiges (8S2103

Mädchen
da ? koche » kau » , zu so -
fort ob . 1 . Sept . gef .
Gute Zeugn . Beding .
Sofienfti . 11k. III .

Ordentliches (1411S

Mädchen
für häusliche Arbeit
gesucht . Näheres :
Marienstrahe 32. III .

^ Sefonisfin
wMoni ^ enuna einer manuellen

welche auch perfekte
i^ Nĉ chreiberin tit , von « öfterem

unter Nr . (^ öötftfee Preffe erbeten .

« ebilb . »lt . Sri . sucht

Erhol.-AulenWt
in waldreicher Gegend ,
evtl . für längere Zeit ,
geg . Mithilfe t . Haus¬
halt u . PeustonSzahlg .
bis 2 Mk . pro Tag .
Angeboie »nt .

an die Bad . Presse .
Williges , katholisches

3Iii «1chen
(gel . Kunst - u . Para -
mentenftickertu ) sucht
sof Stelle in nur gut .

Angeb . u . Rr .
an d . Bad . Pr .

« ■. aan iki vernichtet Motten ,
nlvvoil « B DB « Amelsen samt Brut
Zu haben bei FR. SPRINGER Markgralenstr 53 ,

Telefon 3363 10757

ftmen -oirnnftiiciiigeMi
la eingerichtet , zu verkaufen . Erfordl . 8000 Jt .
Offerten uut . Nr . 9B14320 a . d . Bad . Presse .

Kaysverkauf !
Das Auffeherwohnhaus am LeopoldSvlav

in Rastatt in au den .MeistbietendenRr . « . . . W
gegen Barzahlung
Ausknust erteilt

, u verlausen . Nähere
(1203a )

Finanzamt Raskall.
Schriftliche Angebote bis spätestens 20. d «.
Mts . erbeten .

Tür gutes bürgerliches Lokal wird

junges Ehepaar
als Pächter gesucht.
Bedingung oute bürgert . Küche . Koch bevor¬
zugt . Aiissührl . Angebote unter Angabe bei
BermöaenSverbältnisse unter Nr . S1168 au
i*ie Badische Presse erbeten .

Existenz.
Ia eiliges . Treuhaud -
uud Jnkassobüro an
tücvt . Kausm sosort zu
verkaufen . Herren mit
5000 RM . dar wollen
Offerten richten u . Nr .
ss .H .Zl «« an bte © ab .
Presse Fil . Hauptpost .

Bäckerei
mit ca . SO Bruch Ware
weg . Krantb . zu Verls .
Ernste Käufer , b . über
15- 20 000 M verfüg . ,
erhalten AuSkuufi uut .
Nr . F . H .S1SS durch die
Badische Presse Filiale
Hanvipost .

Für

« IM
Ol « Mi
auch als Bereius -
haus in gnter
zentraler Stadt -
läge acetan . , Ichö -
nes Hau » wegen
Wegzug zu ver -
kaufen » !td be-
liehbar . Anzahlg .
ISIXXU'. Selbst »
käufer wollen kich
melden uut . Nr .

2104 IS 14321
in ier Bad . Pr .
ftiX . Hauptpost .

SaiiörunöRiiie
in der Sioffftr unb
zwischen Karlsruhe u .
Beiertheim . verkauft
der Kail ». Gefellenver -
ein Karlsruhe . Sofien
str . SL. Telefon 2S45.

(1424ö) j

Kapitalien

10 000 bis
30 000 Mark

aus I . ob . 2 . Hypothek ,
auszuleihen buich

August Schmitt ,
Hvpothekengeschäft ,

Hitfdtftr . 4J, Sei . 2117.
(14198)

Darlehen
geg . Möbel u . Effekten
sicherbeit an Jeberm .
H. Meyer , Karlsruhe ,

Douglasstr . 28.
(SH2117 )

Darlehen
au Beamte u . Äugest
prompt , biSkr ., laugsr .
von Selbst « , verm . W .
Mathos , K' he ., Sches -
felflr . 2. pt .. r . 2—6 U.

(FH2115 )

Beteiljguua i . Oberland f . Kaufhaus !
Tucht . Kausm . biete Gelegenheit mit
einer Einlage von 12—20 000 RM .
still o . tätig Kit beteiligen . 12 000 RM .
müßten bis 14 . SUm . 1929 verfügbar
sein , welche an 2. « telle aus Grund -
stück eingetragen iverdcu können , eut -
sprechend auch verzinst werben .

Eilangebote unter Nr . 1189 an die
Badische Presse , Karlsruhe .

In R .- Naden ist auf 4—5 Jahre
Ulla in herrlichster Lage 6 bis 7 Zi >

mer - Niohnuug mit Autogarage ». ver -
n herrlichster Lage 6 bis 7 Zim -

vachten . evtl . ver sofort .
Bedingung ! Der Pächter hätte sofort

ea . 10- 12 000 RM . für ein Geschäfts »
Haus auf 2. Huvothek zu geben gegen
Zinsvergütung von 10 bis 1t %.

Die Rückzahlung kann in fünf Jah¬
ren erfolgen , auf Wunsch könnte auch
die Pacht für die Wohnung , f . monat -
licke Teilrückzabluua und sür Zinsen »
Vergütung verrechnet werden , so daft
die Rückzahluua als » ebeusalls sofort
anfängt u . in ea . 4— 5 I . getilgt ift .

Knr , entschlossene Reflektanten , die
evtl . eine Pension ausmachen wollen
u . evtl . noch mehr Zimmer bekommen
könnten später , erbitte Ang . u . Nr .
G 1190 au die Bad . Presse , Katlsrufte .

gründlich erprobt
MARQUETTE

aus der Buick -Werkstatt
zu neuem
niedrigen Preis

Und nun der neue Marquette! Buiok -Eigenart in einem etwas
leichteren Wagen zu geringerem Preis.

Dieselben Fachleute, die ;n 26 Tahren dem Buick zu Welt¬
ruhm verholfen haben, schufen <Jiesen neuen Sechszylinder.
Auf dem General Motors Prüfgelände hat er 136 schwere
Prüfungen überstanden. Er hat Dewiesen, daß er dem Buick
gleichkommt an Kraft , Geschwindigkeit, Ausdauer, Brems¬
wirkung, leichter Führung, sparsamem Betrieb, Festigkeit
und Bequemlichkeit

Ueberzeugen Sie sich auf einer Probefahrt von den vielen
neuen Vorzügen. Fordern Sie auch illustrierte Literatur .
Von RM 7175 an , ab Berlin. Bequeme Zahlung nach dem
General Motors Plan.

GENERAL MOTORS G. m. b . H„ BERLIN -BORSIGWALDE
Autorisierter General Motors Händler für Buink/Marqnette :

»MAG" Mittelbadische Automobil G. m. b. H., Karlsruhe , Kaiserallee 62 . TeL 6649
Ausstellungsraum : Kaiserstr . 227.



Bette I Jh . WS. Badische presse / Morgen -Ausgabe Donnerstag, den 8. Aug«?

AfetfeS

Union-TheaterKaiserstr. 211
Teief. nr. 7868

Heute letzter Tag !

wenn der
weine Flieder
nieder HM . ..

der Film, der alle
Herzen mitreißt !

Nor itodi Benfe!
Wegen de« abendlichen
starken Andränge« empfeh¬
len wir den Beiuch der
Nachmittag« - Vor*tellungen

mit

Kenia Desni / Siegfried flrna
Louise Lagrange / Sic. Cortez

schildert den Kampf zweier Frauen um
einen Mann,

Relchhaltlgea Beiprogramm !
4 .00 0 .00 7 SO 8 .5O Uhr .

Stadl . tar!lv.
Sommer-Operette
© onntafl , 11 . August ,

nachm. 15.30 Uhr
»u halben Preisen :

S0 Pfg . btS 2.25 RM .
( «•arten nur an der

KonzerthauSkasse .)

Die
Mßwriiwlfln

Operette in Z Akten
von Leo Fall .

Adam Müller
das MUnchener Original

und das neu «

Klasse - i
Programm

Sommer' Operette
Im Städt . Konzerthaus
Heute Donnerstag , 20 Uhr

Vorletztes Gastspiel
In Franz Lehärs Welterfolg :

„
Friederike

"

Singspiel in 3 Akten
mitClalro Traak .Lonl Haeuaer , Haina

Rolilader , Rudolf SchOnwIeae .
Musik. Leitung : 14120

Prof . Felix Robert Mendelaaohn .
Vorverkauf 10- 1 und 5—7 Uhr.

Telefon Rathaus Konzerthauskasse

ftitrlSritfiet
Turnverein 1848.

Möbel
(TOt erh ., kauft (» 3241
Lehmann , ZdrieoSstr . 64

Motorrad
»u kauf. «es. 350—500
com , geg . Uflnttl . Wo¬
chen. od. Monatsraten
Angcd . u . Nr . GZ331
an die Bad . Presse .

H 'iiiiHnumnniniiiuiiuminiiunnuiniiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiitiniiiiniiiiiiiimiiimiiniiiimnmH

I Wertvolle I
I Orienfferangsntiffel

für jedermann sind

die 4 Wandkarten
der Badischen Presse

Speziaikarlcvon Baden
Maßstab 1 : 500 000, Grööe 65 : 100 cm

Mehrfarbiger , hervorragend schöner Steindruck _aa ^ ss
bestem haltbarem Papier . Unentbehrlich für Haus =
und Schule , fürs Büro und für alle Behörden !

Vorzugspreis HM . 1 .20. g

Verüchrsharle von Deulsdiland (
Maßstab 1 : 1500 000 , Grölfc 84 : 110 cm

Mehrfarbiger Druck , völlig neues ' System der Dar - §=
Stellung , größte Klarheit und Uebersichtlichkeit - ==
Kein mühseliges Suchen mehr ! Behördlich vielfach =
empfohlen ! Vorzugspreis HM . 0.70 . M

Karle von Deulsdiland
Maßstqh 1 : 1400 000 , Größe 80 : 100 cm

Mehrfarbige Darstellung der einzelnen Bundesstaaten =
und der Grenzen des Reiches ! Voringspreis RM . 0 .70. =s

Karle von Europa
Maßstab 1 ; 7 500 000 , Größe 80 : 109 en

Mehrfarbig « Darstellung der verschiedenen Staaten !
Vorrngaprcl « RM . 0 .70.

Zn beliehen durch raaen Agenturen . l *rBger und
Verkäufer , durch unsere Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe ,
Lammstraße , Ecke Zirkel , sowie dnr *ih unsere Zweig¬
stellen Kaiserstraße 148 (gegenüber Hauptpost ) , Werder¬
platz 34a und Offenburg , Ritterstraße 12.

Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Binsen -
diung des Betrages auf unser Postscheckkonto Karls¬
ruhe 8359 portofrei .

- Besteltoehetn •

An die Badisdie Presse / Karlsruhe
Ich bestelle hiermit :
• ) . . . . Sttick Speiialkarte von Baden « nn Preise Ton

RM . 1 .20 postfrei .
• ) . . . . StOck Verkehrskarte tob Deutschland ram

Preise von RM . 0.70 postfrei .
*) . . . . Stück Karte vom Deutschland sum Preiee Ton

RM . 070 poetfrei .
Stück Karte von Europa mm Preise von

RM - 0.70 postfrsi .
**> Der Betrag ist durch Nachnahme »u erheben —
ist auf Postscheckkonto Karlsruhe 8359 einbezahlt .

*) . .

Na me : Ort :

Straße : Haus -Nr .
*) Gewünschte Anzahl bitte angeben .

Nichtgewünschtes durchstreichen .

IIIIII

DonvetSta »
Mäiinerrieae :

Treffpunkt Turnplatz .

Sountaa zwecks Teil »
nähme an bei © et »
sassungösciet treffen
sich unsere Mitglieder
um %ii Uhr beim
Darmstäoter Hof .

i Übt nachm . in Rav »
penwött Wettspiel des
Turnvereins Svever
legen K. T . V . 4 «
Jüdd . Meister » im

asserball . <14272)

Friseur -
Einrichtung

zweiteilig , in nur gut .
Zustand , gegcn bar zu
kaufen gesucht. Ang « .
böte mit . Nr . SUSI
an die Bad . Presse .
Gebrauchter

Rafierstuhl
gesucht . Angeb . « . Nr .
F .W .3771 an die Bad .
Press « Fil . Werderpl .

Gebr . Möbel . Schlaf -
»immer , Büfett . Aus -
metifd ), Ledctstttble u.
olistige Möbel kauft" einzet , Sedanstr . 1 .

l « 326^

^ xtrs - f ' rsiss
ln

Lebensmittel

Donnerstag * Freilag «samsiao
um Minium iiiiiiiii i:iiifiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim in nulluni

Pflaumen s Pfund 20 ^
Birnen Pfund 20 -%
Pfirsiche Pfund 50 -̂

Weintrauben Pfund 50 #
Bananen Pfund 40 #
Gurken stock 10 ?
Tomaten Pfund 13 #

Prima Salami Pfund 1 . 80

Kalbsleberwurst . . '/. Pfund 60 -?
Hausm .- Leberwurst v . Pfund 45 #

Landjäger « Paar 95 #
Schweizer Käse . . . v« Pwnd 75 ~?

Edamer v« Pfund 45 #
Himbeersaft * Liter 1 .45
Citronade
Orangeade

Flasche 1 .7B 1 . 3s 75 *

Zu vermieten

Laden
Kaiserstr . bei Haupt -
Post, Schattenseite , 2
Schaufenster , sofort zu
vermieten . Angebote
unter Nr . C14312 an
die Badische Presse .
Bcriihardftr . 17 ist eine

Monmofjnuno
von 5 Zimmern mit
Badezimmer u . Zube
hör , sowie Mädchen
zim . an kl . ruh . Fam
aus 1. Okt . zu vermiet
Nach,Ufr . bei H . Biihr
4 . Stock . (33318)

Krieasittabe 280
ist i . Dachstock eine ge
räumig « u . beschl.-freie
3 Z . -Wohng . mit Bad
u . grob . Balkon sof. o
spät , zu vm . Näh . bei
Herrn Schmidt im Z.
St . daselbst . (FH2126

deginnen am

vis nächsten Sport -
und Gymnastik - Kursei

n

Freitag , den 9.Aug .19291
10 Uhru . l9Uiir

Treffpunkt vor der Verwaltung im
Rheinstrandbad Rappenwört . 141271

Bett —Sofa
EelWnheltskaui
Ein neue ? Bett —Sofa
hat preiswert abzu -
geben . Zu erfragen
unter Nr . 1114318 in
der Badifchen Presse .

Rost . Matratze
zus . aufzuarbeit . kostet
12 . H.

'Offert , it . Nr
®3342 an d . Bad . Pr

Bersch . gute vol . Bei
ten . 2 gleiche weifte
c>olzbett . m . 91oft 60^ ,
Matratzen Stuck 15.// ,
nette 3teil . Wollmatt ,
m . Keil 88 M , gebr .
Nohhaarmatr . 45 .// .
hölz .. weih . Kinderbett
m . Matr . »0 M . bei
Pit « . Walter . Ludwig -

Cate Mcm
Haute Donnerstag 8 '/« Uhr

Ehren -Abend
des hier so beliebten Kapellmeletera
Läszlö Hegedus

Sonnlag von H12 - 1 Uhr :

Frühsdioppcnhonzerf
14100

Felfeneck - Garten
Heute Donneratag abends 8 Uhr

Grolles Sümmungs -Konzert
veranstaltet vorn
Musikverein „ Ly ra " - Durlach .
Ehren - Abend für ihren Dirigenten
E . Leonhart . 14246

Orcheatar 25 Mann . — Eintritt Ire

i/haiselong . . 23 bzw .
25M « i verk . ( B883
Karl - Wilhelmstr . 57,
Tapezierwerkstatt .

Türen und Läden
zu verkaufen . (14124

Lesstngstratze 1 .
Zu verkaufen :

1 Biedermeierschrank ,
1 NSHtisch . 1 Uhr , Ti -
roler darstell , (antik ) .
2 w . Metallbetten , 2
Waschkommode » mit
dkl. Marmor , 2 Klei¬
derschränke . 1 Gram¬
mophon , alle « g« br . . z.
vkf . Kaiferallee 33 . IV .
link » . (» 334)

Gelenenheitskauf !

Piano
fabrikneu , mit 5>!>hr .
Fabrikgarantie , erstkl .
Ton in Ausführung
weit unter sonst . Ver¬
kaufspreis zu verkauf .
Eugen Kunz , Klavier¬
bauer , Sosienstr . 18. p.

(B321 )

Zu verkaufen :
1 Schreibtifch .

poliert , mit Aufsatz ,
1 AnSzichtistt ».

Näheres unter £33838
in der Bad . Presse .

Konzertzither
I » i . Ton , bill . zu vkf .
Angeb . u Nr . R3341
an die Bad . Presse .

Telefonzelle
schallsicher, fast neu ,
billigst abzugeben .
Hoilenheimer & Hilb ,

Malzfabrik
Bruchsal (Baden ) .

(1117a )

Weißer . (B332 )
eiserner Herd

gilt erb ., bill . zu verk .
Yorkstraße 23. II ., r .

1 gut erhalt . (FH2123

Eisschrank
2türig . rnittl . Gr ., zu
vrs . Schäfer , Scheffel ,
strafte 64. V .

Dnrchreparierte , gut
erhaltene (1105a )

Pfaff -
Schneider -

Na 'hmaschinen
günstig zu verkaufen .
A . Hilbert , G . m . b . H .,

Rastatt .

, Grammophon

Kosser-Apparat
neu , bill . abzug . (B330
Adlerstr . 36, 1 Treppe .

16Me ( Sand-
llahl-ötanze

mit Uebersetz . u . Werk -
zeugen , verschied . Ma -
lritzen und S ' cmpeln :
ern . 1 Tchaerfel Hand -
ldere mit Ersaymesser ,

gut erhalt ., zu verkf .
Angeb . u . Nr . 33333
an de Bad . Presse .

Weg . Räumung meh -
rere Stachelbeer - und
Johannisbeerstöcke und
FliederbSumcl >e» billig
zu Verls . Offert , u . Nr .
» 3330 (III d . Bad . Pr .
Mehrere einz . guterh .
Joppen . Solen

Westen sehr bill . abz .
Zähringerstr . 53a , II .

(11476)

Gut erhaltener

Landauer
sowie Amerik . Sport -
wagen (ein - u . zweisp .)
nebst Pferdegeschirren
zu verkaufen . (1164a

Fleischer , Sägewerk .
Steinbach , Kr. Baden .
4/2 » Opel -Limousine ,
wenia gefahren , zu
verkaufen . Adr . zu
erfr . u . Nr . $ 8848
in der Bad . Presse .

Autv -Limousiue .
9/40 PS , 4tür ., eleg .
Reife - und Touren «
wagen , erftfl . Marke ,
wie neu . ganz bill . >.
verkaufen . Werner ,
Schutzenstr . 59. (14250

Motorrad
350 ccm , kpl. , m . ei .
L ., bill . zu verkaufen .
Greuter , Schcsselstr . 56.

(C$ 2116)

Motorrad
250 ccm , N .S .Uj . fitr
250.* z. verk . b . Pfeil ,
Wielandtstr . 28, Part .

DKW .-Motorräd .
200, 300 , 500 rem ,
Vertreter : (14249)

Werner , SiWhenstr . 59
Herrenrad N S U . 85
M , D -Rad . fl. erb .,

z. ^ verk . Zrion

F « ^ 878« ,
2 Herren - u . D . -Räder
w . neu , 35 u . 45 M z.
verkaufen . (14248)
Werner . Schützens » . 59.
Mod . tiefet Klavv -
sportliegemag . z. verk .
Lachnerstr . 18. pt ., r .

(14276)
HockieitSanzna f . be-

te o . kräft . Fig . , 1»
istoff , Mastarb . 40.// .
Herrenstr . 20 , 1 Tr . r .

(AH 2118 >
,'?ttici neue gute blaue
Slrbeitöanziiae f. Lehr-
ltng , Stck . « .50X gut¬
gehende , echt silberne
Herrennbr , 8.^ . Her-
renstr . 20. i Tr . , r .

(FH 2107 '

2Boljnunostöu!di .
Schöne 8 Z .- Wobiig .

in Bulach geg . eben -
solche in Karlsruhe z.
tausch, nef . Zu cifr u .
303821 t . b . Bad . Pr .

(FW 3767 )

Eins . mödl . Zimmer
mit 1 od . L Betten
el . L . u . Pens . ». vm
ittlingerstr . 21 , patt .

ffint möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten zu
vermieten . (FH2088 )
Kaiserstr . 245. 1 Tr

Gut Ml . Zimmer
an sol . Mieter per sof
zu vermieten . (B322 )
Adlerstr . 44 , 3 . Stock .
An sol . Frl . auf 15.
Aug . ein gut möbl .
Zim . bill . , . vermiet .
Körner , Kriegsftl . 72

(« 277 )
Mödl . Zimmer , 1 od
2 Betten , »u vermiet .
Beilchcnftr . 18, III . , r .

LeereS , separates
Balkonzimmer

z« verm . Kriegsstr . 96,
III ., l. b. alt . Bahnh

(B280 )
Gut möbl . ZiiMner

zu vermieten . (B305 )
Leopoldstr . 51, III .

Gut möbl . hell . Zim
inet an svl . Herrn sof .
zu verm . (FW3 >759)
Schlitzenstraße 34, III .

Schönes , gut möbl

Zimmer
zu vermieten . (B323 )
GotteKauerstr . 20. Il .r .

Gut möbl . Zimmer
2 Bett ., el . L .. sof . zu
vermiet . Markgrafen -
stiake 45. 3 Tr . (B320
Kut möbl . Zimmer
aus sofort ober 15.
Aug . z. vm . (B381
Kaiserstr . 55, 3 Tr

Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . fftH 20«9 )
Waldstrahe 71, 3 . St .
Gros, . , leer . Zimmer .
evtl . Büro , b . Haupt -
vost z. vermiet . Karl -
str . 29a . III . (FH2095
Gr . so . g. möbl . Zim .,

Bett ., Schreibtisch
av ., a , 15. Aug .

verm . Kriegsstr . 208,
4 . St .. r . ( FH 2097 )
Leeres Zim . m . L . u
Kochaclegenh . s . vm .
Winierstrahe 48. III .

(FW 3770 )
Werderftr . 55, II . ist
frdl . möbl . Zimmer
sep . . el . L ., sof . z. vm .

«FW 3769)
. . .. .je Babnlios . Schön
möbl . Zimmer in gut .
Hanse , el . L . , »u vm .

Marien ftr . 101, II .
Wnt möbl . Zimmer
t od . 2 Bett ., evtl .
Wohn - « . Schlafzim .,
j . vermiet . (FW 3766)
Riipvurrerstr . 14 , IV .
2 schöne leere Zim¬
mer . auch ein, , svs. i -
vm . Kaiserallee 75, II .

(FH212N
(finf . möbl . Zimmer
billia zu vermieten .

Höbn . Waldstr . 46. ,
( i^H 2119)

Kr . möbl . Zimmer m.
Bett , an berufs ' at .

rb . sof. vermieten .
Karlktr . 25,

Geschäftsräume
am Kaiservlatz , parterre , evtl . mit Garage ,
zu vermieten . Zu erfr . ( FH2110 )

Amalienstrahe 8», >. Stock .

Amalienftruftc 85, 4. Stock , evtl . mit Garage .
, u vermieten . Zu ersr . daselbst im 3. Stock .

( FH 2111)

fahren ebenda bei
Semiuarftrahe 26.

Dahlen oder Äro .
(142731

Srel »eile MlerrelSme
als Aitsftellungsräume , Lager etc . geeignet ,
sofort zi» vermieten . ( B317 )

Fries , Deaenfeldftratze lg .

Auto - Garage
(Einzelstand ) in der
Nähe des Mllhlburger
Tores zu mieten g«-
sucht . (14117
W . Heikerotft , Hosfstr .

Nr . 1 , Telefon 5899 .

5 Zimmer -
Wohnung

auf 1 . Oktober gesucht .
Von Marktplatz bis
Turlacher -Tor . Offert ,
mit Preis unt . D1432 ?
an die Badifche Presse .
Suche groft «

\ ~ 2 Z .- MhttUItg
Zahle die Miete 1 I .
voraus , auch Herrich -
tungSkosten . Miete bis
60 M . Slldstadt bevor¬
zugt . Angebote u . Nr .
F .W .37G8 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

uche eine 2 Zimmer «
Wohnuna m . Kiiche.
" ug . m Preis unter
Nr . U 3274 un ote

che si ~Badilii ßreife .

Bearntenwitwe ^ ,..
Sohne («44, ,Zwei - otei kl- ßjö
zimmerwohnilu »

2 Ob . 3 3.*#5
in ruhigem W
auch Neubau.
böte unter
an die Bad, .

2 möbl . 3R
(Schlaf - u .
od . einz . gr -
(mögl . Zcn ' ra^
in Nähe des ^ Ä
sinanzamis

Grobes leere »

JAvnvdyp *
en . zwei , «• . ' off *

Jüngeres .
Fräulein
möbl.
per sofort .
unter Nt . ®
an die
Filiale Hau ?

Gesucht ab Oktober . für einen ^
elegant möbliertes *

Wohn » u . Schlaf .̂ imme

mit Bad , fliekenbem Wasser
Phon , sowie Frühstück , evtl . (#
Gest . Angebote unter Nr . Das »»
die Badische Presse .

für kleine Familie (2 P «rfon - n . « K l 1«

-tat ) aus 1 . Oktober bzw . 1. N » ®! 1
j | il« L

mieten gesucht . Angebote unter SV
die Bad . Presse . Fil . Sauotpoft ^ ^ r *

Gut möbliertes Zlw ^

Amtliche Anzeige '1
,.̂ iv-A<d : fh •"• " 1

Aeiidermli der
Bünmönuna . ... ..

Mit Zuftirnrnima des Stadtrat »
|! vllziehvarkeitc 'erkläruiia des ote

kommissärs vom 31 . Juli 1929 <f# rl .W
orduuna fiir £ ie LaiideShauptitac ^ v ^ xt . ,11

im 39 . anar » 1912 T t» ie folgt
„ In der An läge I , « trabcnver '
10« der städt . Bauoidiiung ,

irch die alphabetische Reihenfolge v (!*' „
teile geändert : Ba " '
Strahe Strafienftrecke ,
iidtnöftr . zwischen Beiertheim » - f.

nördl . Seite allce u . Karlstr .
Karlsruhe , »en 7. August 192 » .

Der Oberbürgermeist er

SlMillWlZlllgeAllS ! -
Die Stadtaemeinde Epvingen « btet ' "/, «

vergibt aus Distrikt I Hardtwald , • ga
21 , 22 , 23, 24 imd 27 solaeudes ftP
1927 28 gefälltes Stammholz : . . 41,40 , (S

9 Stück Eichen III . « lane . f
' LnflC Zi¬

em Berkaus liegen die Beding
Waldbesitzerverbaudes »u

en bei uns zur Einsicht aus . „ jl-
-. ngebote wollen spätestens bis 11

Freitag , den Iii . Aug » » 192 ».
hierher eingereicht werden . (i2*'
steht auf Wunsch zur Verfügung . g,

Evvingeu (Baden ' , den 7. AugU "
Bürgermeisteramt :

Wirtb . _

Bad
lie

Zwangs-
Versteigerung .
Freitag , den 9 . Au -

gust 1929, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , Psandlokal .
Herrenstr . 45a , gegen
bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffent -
licö versteigern : (14275
1 Ruhebett , 1 Rauch¬

tischen , 1 Schreib¬
maschine , 1 Schreib¬
tisch mit Stuhl .
Karlsruh « ,

den 6 . August 1S29.
Wiedemann ,

Gerichtsvollzieher .

WJ0 .

Ott M

selbst ?en &äl

len . da» "
lvünscot .

Uta
5«,

flBt

kll
•inj

e
tt|

b

i «

i°l°

st C|
">SI

7 °hi
8tf)?
s
" ' tu

r |

p
ss
%
!"s
»'! ,V
%
v

'

%

i
%S

Eh, Geheimnis ? Männer !
» Okasa " {nach Gehelmr &t Dr . med . Lahasen ). «herf*)

Dm einzig dastehende hochwertige Sexaal - Kräftigungsmittel (sexuelle
Kotarl ^ ll beglaubigte Anerkennungen von eahlreichen Aerzten und taueende ^dankbarer Verbraucher beweisen die einzig dastehende Wirkung ! Trotzdem
Zweiflerl Wir versenden daher nochmals, ohne jede Abaenderangabe,

30C00 Probepackungen umsonst ene *>.
Soeben Ist n «uo BroschQre erschienen. In neuer , gedtesrenster Ausstattung ! * ** * &***
bedeutend erweiterten , hochinteressanten und belehrenden Textl Wir lCfc

n«?
bedeutend erweiterten , hochinteressanten und belehrenden Textl
Broschüre jeder Probepackung kostenlos bei.
Bs sind lediglich 40 Pf. für Doppelbrief-Porto beizufügen (unverlangte Nacbnat»» ®®
wir princiniell nicht ). Zusendung discret verschlossen durch das Generaldepot iL
für Dentscnland : Radiauers Kronen - Apotboke , Berlin W J5()
Beachten Sie genau! Okasi (Silber ) fSr den M»nn, Origin»lp »ck »ng 9,5®

Olca» (Gold ) (Or die Fr*m. OririnalpitioDg 10,50* •
Z » haben Im allen Apotheken -
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